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Gezeichnetes Kapital 43.412.923 €

Anteilseigner

Berliner Effektengesellschaft AG 25,3 % 

Riedel Gruppe 14,9 % 

Vorstand Quirin Privatbank AG 19,0 %
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2019 haben wir uns auf eine spannende Reise begeben, eine Reise in eine 

neue Dimension der Bankberatung. Als moderne Privatbank haben wir 

schon vor über sechs Jahren erkannt, welche zentrale Rolle die Digitali-

sierung zukünftig in der Bankberatung spielen wird – und unsere Tochter 

quirion gegründet. Nun haben wir einen weiteren Meilenstein gesetzt. Als 

Privatbank für vermögende Privatkunden wachsen wir künftig noch en-

ger mit quirion zusammen. Wir verbinden die digitale Geldanlage und die 

persönliche Beratung konsequent, um den veränderten Kundenanforde-

rungen gerecht zu werden. Damit scha� en wir die Voraussetzung, den 

Erfolgskurs der letzten Jahre auch in Zukunft nachhaltig fortzusetzen.

Ganz konkret bedeutet das, dass wir nunmehr nicht nur die Kundinnen 

und Kunden der Quirin Privatbank deutschlandweit an 13 Standorten 

persönlich beraten, sondern auch die unserer Tochter quirion, wenn sie 

sich für das qualitativste Leistungsangebot entscheiden.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

liebe Kundinnen und Kunden, 

sehr geehrte Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 

liebe Freundinnen und Freunde der Quirin Privatbank,

8

Eine neue Dimension
der Bankberatung

2019

K ARL M AT THÄUS SCHMIDT

Vorstandsvorsitzender
der Quirin Privatbank AG
und Gründer von quirion

JOHANNE S EISM ANN

CFO/Vorstand Kapitalmarktgeschäft

Zudem können die Vermögensberaterinnen und Vermögensberater in 

den Niederlassungen potentiellen Neukunden auch das Angebot von 

quirion erklären.

Mit diesem Schritt stellen wir die Bedürfnisse unserer Kundinnen und 

Kunden noch stärker in den Fokus unseres unternehmerischen Agierens. 

Immer mehr Menschen wollen ihre Geldanlage digital abwickeln. Parallel 

zeigen viele Studien, dass die persönliche Beratung nach wie vor unver-

zichtbar ist, auch bei den Jüngeren. Zudem nutzen wir das Potenzial von 

quirion als Wachstumsmotor für die gesamte Bank – und erschließen 

neue Zielgruppen für die Privatbank. Ein Kunde von quirion heute könn-

te morgen schon einer der Privatbank sein. In 2019 haben wir weitere 

Meilensteine gelegt, damit unser innovatives Geschäftsmodell sich in der 

Praxis erfolgreich bewährt.

Eines der erfolgreichsten Jahre seit Gründung

Dass diese Rechnung aufgeht, zeigen erste Erfahrungen in der täglichen 

Umsetzung sowie die Wachstumszahlen der Bank aus 2019. So haben wir 

das Geschäftsjahr mit einem Rekordergebnis von 5,9 Millionen Euro 

abschließen können. Damit wurde der geplante Ergebniskorridor von 

2,9 bis 3,4 Millionen Euro sowie das Vorjahresergebnis von 3,9 Millionen 

Euro noch einmal deutlich übertro� en. Verantwortlich für die erfreuliche 

Ergebnisentwicklung waren sowohl das Privatkundengeschäft als insbe-

sondere auch das Kapitalmarktgeschäft. In beiden Geschäftsbereichen 

konnte das geplante Segmentergebnis signifi kant gesteigert werden.

Privatkundengeschäft: Starkes Wachstum bei Nettomittelzuflüssen 

und verwaltetem Vermögen

Im Privatkundengeschäft der Quirin Privatbank inklusive quirion ist die 

Zahl der Kundinnen und Kunden um 66 % auf insgesamt 24.200 gestie-

gen, die verwalteten Vermögen lagen Ende 2018 bei 3,4 Milliarden, Ende 

2019 betrugen sie inklusive Unternehmerkunden und quirion 4,4 Milliar-

den Euro. Allein die Nettomittelzufl üsse bei der Quirin Privatbank fi elen 

mit 350 Millionen Euro 60 % höher aus als im bereits sehr guten Vorjahr.

Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr durch die Dividen-

denzahlung zunächst reduziert und erhöht sich durch den Jahres-

überschuss bzw. den daraus dotierten Gewinnrücklagen auf 57 Millio-

nen Euro. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht das einer Erhöhung von 

4,6 Millionen Euro. Aufsichtsrechtlich ergibt sich zum Bilanzstichtag eine 

Mio. Euro
Gewinn

Mrd. Euro
Verwaltetes Vermögen

5,9

4,4
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komfortable Gesamtkapitalquote von 22,6 % (Vorjahr 22,0 %). Die Eigen-

kapitalrendite vor Steuern beträgt für die Gesamtbank 13,8 %.

Neue nachhaltige Vermögensverwaltung sehr beliebt

Der Großteil der Kundengelder der Quirin Privatbank – 74 %, das ent-

spricht 2,9 Milliarden Euro – werden in der Vermögensverwaltung 

„Markt – Meinung – Wissen“ betreut. Der strategische Zielwert für diese 

Quote wurde von 75 % auf 90 % angehoben. Um einen positiven Beitrag 

zur Erreichung der Klimaziele der Vereinten Nationen (Agenda 2030) zu 

leisten und der steigenden Nachfrage nach nachhaltigen Vermögens-

anlagen gerecht zu werden, haben wir 2019 die Vermögensverwaltung 

„Verantwortung“ eingeführt, die von den Kundinnen und Kunden sehr 

gut angenommen wird. Bereits zum Jahresende wurden hier 88 Millio-

nen Euro verwaltet. Damit ist es die bisher erfolgreichste Produkteinfüh-

rung bei der Quirin Privatbank.

Digitale Tochter verdreifacht Kunden

Die digitale Tochter der Bank, quirion, konnte in 2019 ihren Wachstum-

kurs weiter beschleunigen und die Position unter den besten drei Ro-

bo-Advisorn in Deutschland festigen. Zum Ende des Geschäftsjahres 

betreute quirion etwa 14.400 Kundinnen und Kunden – was einer Ver-

dreifachung der Kundenzahl im Vergleich zum Jahresultimo 2018 ent-

spricht. Die Assets under Management wurden mehr als verdoppelt und 

lagen zum Bilanzstichtag bei 370 Millionen Euro. (Ende 2018: 160 Millio-

nen Euro)

Positiver Beitrag des Kapitalmarktgeschäftes

In unserem zweiten Geschäftsbereich, dem Kapitalmarktgeschäft, wer-

den Unternehmen sowie die Unternehmerinnen und Unternehmer selbst 

mit ihren Geschäftsvorhaben betreut. In den vergangenen Jahren wur-

den über 300 Transaktionen mit einem Volumen von über 13 Milliarden 

Euro erfolgreich durchgeführt.

Die Rahmenbedingungen waren 2019 mit Blick auf MiFID II sowie das an-

haltend niedrige Zinsumfeld weiterhin herausfordernd. Trotzdem konnte 

die Geschäftsentwicklung im Bereich Institutionelle Kundenbetreuung 

auf niedrigem Niveau stabilisiert und das Handelsergebnis wieder etwas 

verbessert werden. Zudem lässt sich erneut im Projektgeschäft des Be-

reichs Corporate Finance sowie im Bereich Kapitalmarktservice auf eine 

Kunden
bei quirion

Mio. Euro in unserer 
Vermögensverwaltung 

„Verantwortung“

14.400

88

10

positive Geschäftsentwicklung zurückblicken, sodass das Kapitalmarkt-

geschäft insgesamt ein im Vergleich zum Vorjahr verbessertes operatives 

Ergebnis erreicht hat.

Höhere Dividendenausschüttung an Aktionäre

Mit der Geschäftsentwicklung können wir insgesamt sehr zufrieden 

sein – 2019 war eines der erfolgreichsten Geschäftsjahre seit Bestehen 

der Bank. Das Ergebnis nutzen wir, um die Eigenkapitalausstattung der 

Bank durch die Erhöhung der Gewinnrücklagen zu stärken.

Zudem werden der Vorstand und der Aufsichtsrat der Quirin Privatbank 

der Hauptversammlung vorschlagen, erneut eine Dividende an die Ak-

tionäre auszuzahlen. Diese soll jedoch mit 7 Cent je dividendenberech-

tigter Aktie, insgesamt 3 Millionen Euro, deutlich höher ausfallen als im 

Jahr zuvor (2018: 3 Cent). Besonders erfreulich ist es, dass die Bank die 

zurückliegenden Wachstumsinvestitionen aus nachhaltig positiven Ge-

schäftsergebnissen refi nanzieren konnte.

Unter normalen Voraussetzungen würden wir auch für 2020 von einem 

erneut sehr guten Geschäftsverlauf ausgehen – sowohl für das Privat-

kundengeschäft als auch für das Kapitalmarktgeschäft. Niemand kann 

heute jedoch absehen, wie sich die aktuelle Corona-Krise entwickeln 

wird und welche Folgen im Detail damit verbunden sind. Fakt ist jedoch: 

Wir werden diese Krise gemeinsam meistern – gemeinsam mit Ihnen, lie-

be Aktionärinnen und Aktionäre, liebe Kundinnen und Kunden der Quirin 

Privatbank, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Deshalb an dieser Stelle ein ungewöhnlicher Wunsch: Bleiben Sie bitte 

gesund!

Ihre

Mio. Euro
Dividende geplant

3,0
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Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO�/� �Vorstand Kapitalmarktgeschäft 



1

12

M it einem großen Ziel vor Augen 

haben wir uns 2019 auf eine 

Reise begeben – eine Reise in 

eine neue Welt der Bankberatung.

Unser Ziel ist es heute und in Zukunft, 

Deutschland zu einem besseren Ort für 

Anleger zu machen. Das erreichen wir, in-

dem wir ein neues Modell der Bankbera-

tung starten.

Wir haben
uns auf eine

eine Reise
begeben

Was ist neu an diesem Bankenmodell?

Die Quirin Privatbank und ihre Tochter 

quirion verzahnen die bisher getrennten 

Welten der digitalen Geldanlage und der 

persönlichen Beratung. Die Kunden von 

quirion können sich von den Beratern 

der Privatbank beraten lassen, bestehen-

de und potentielle Neukunden der Qui-

rin Privatbank können das Digitalangebot 

quirion nutzen.
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Warum sind wir diesen Schritt gegangen?

Um den veränderten Kundenbedürf-

nissen gerecht zu werden. Privatbank-

kunden stehen digitalen Lösungen heute 

aufgeschlossen gegenüber – und stellen 

manchmal fest, dass eine digitale Anlage 

für den eigenen Anlagebedarf das passen-

dere Angebot wäre. Andersherum wün-

schen sich viele digitale Anleger einen 

persönlichen Ansprechpartner. Das gab 

auch über die Hälfte von 1.000 Befragten 

im Februar 2019 an.*

„Unser neues Geschäfts modell 
ist in dieser Form einzigartig in 

Deutschland: Kein anderer Robo-
Advisor bietet eine flächendeckende, 

persönliche, qualifizierte Betreuung 
vor Ort an und keine andere Bank 

berät ihre vermögenden Privatkunden 
transparent über günstige digitale 

Anlagemöglichkeiten.“

K ARL M AT THÄUS SCHMIDT

Vorstandsvorsitzender
der Quirin Privatbank AG
und Gründer von quirion

*  Quelle: Repräsentative Befragung durch Marktforschungsinstitut puls im Februar 2019 im Auftrag von quirion
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Wir haben

uns gut

vorbereitet
W ichtig für die erfolgreiche Ein-

führung des neuen Geschäfts-

modelles war eine entsprechend 

gute Vorbereitung. In erster Linie war das 

viel interne Überzeugungsarbeit.

1

Wir haben mit Herzblut und Engagement 

neue Berufsbilder und neue Teamrollen 

in der Bank etabliert. Ziel war es, unter-

schiedliche Rollen im Vertrieb mit kon-

kreten Aufgaben, Zielen und Verantwort-

lichkeiten zu beschreiben, um dahinter ein 

faires, motivierendes und modernes Be-

zahlsystem zu legen.

2

Hierfür mussten die Verträge der Kollegin-

nen und Kollegen in den Niederlassungen 

angepasst werden. An dieser Stelle noch 

einmal ein herzliches Dankeschön an alle 

Quirinerinnen und Quiriner für Ihr Vertrau-

en und Ihr Bekenntnis zur Bank.

3

Zudem haben wir neue Leistungspakete 

eingeführt – für die Kundinnen und Kun-

den der Quirin Privatbank und von quiri-

on bedeutet das, sie bekommen genau 

das, was zu ihnen passt. Damit stehen ihre 

Bedürfnisse fortan noch stärker im Fokus 

unserer Beratung.

Reise in eine 
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   uirin Privatbank

Ihr persönlicher Berater

Digital

Hybrid

Persönlich

0,48 %

0,88 %

1,28 %

   uirin Privatbank

Digitale Geldanlage ohne 

Beratungs unterstützung¹

Digitale Geldanlage

mit persönlicher Bera-

tungsunterstützung¹

Persönliche Vermögens-

beratung mit ganzheit-

licher Vermögensanalyse

   uirin Privatbank
Ihr persönlicher Berater

Unsere neuen

Leistungspakete

¹Dieses Angebot wird durch die quirion AG bereitgestellt.

² Konditionen sind abhängig von dem Volumen, der Komplexität und den individuellen Anforderungen der Vermögensanlage.

p. a.

p. a.

p. a.²
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4

Wir haben unsere Produktpalette ver-

schlankt und uns von Themen wie der 

Immobilienberatung und Versicherungen 

verabschiedet. So können wir uns in Zu-

kunft noch stärker auf unsere Kernkom-

petenz fokussieren – die Beratung ver-

mögender Privatkunden im Rahmen einer 

qualitativ hochwertigen Vermögensver-

waltung.

5

Bei unserer digitalen Tochter quirion ha-

ben wir ein umfassendes neues techni-

sches Set-Up realisiert. Hierzu gehörten 

ein neues Frontend, neue Produkte und 

die Umstellung auf eine cloudbasierte 

Anwendung. An dieser Stelle ein großes 

Danke schön an alle Kolleginnen und Kol-

legen, die an diesem wichtigen Projekt 

maßgeblich beteiligt waren und es mit 

unermüdlicher Geduld, Leidenschaft und 

vielen Überstunden verwirklicht haben.



1

18

Wir haben

schon viel
gescha� t

D as neue Geschäftsmodell ist ge-

fragt – das zeigt sich in der Bera-

tungspraxis mit unseren Kunden.

Bei quirion haben sich bereits zahlreiche 

Kunden für ein Paket inklusive persönlicher 

Beratung entschieden. So nutzten Ende 

2019 bereits etwa 8,3 % aller quirion-Kun-

den das Premium-Paket – und damit die 

persönliche Beratung der Quirin Privat-

bank.

Von diesem neuen Geschäftsmodell pro-

fi tieren beide Unternehmen – das zeigen 

auch die Wachstumszahlen von 2019.

So kann sich die Quirin Privatbank mit 

einem Überschuss von 5,9 Millionen Euro 

über eines der erfolgreichsten Geschäfts-

ergebnisse seit Gründung der Bank 2006 

freuen. Sie verzeichnet das beste Kunden-

wachstum seit 2009 und mit über 760 

Millionen Euro den höchsten Zuwachs 

bei der Summe der verwalteten Vermö-

gen seit 2010. Die Nettomittelzufl üsse la-

gen mit 350 Millionen Euro um 60 % über 

denen des Vorjahres. Ende 2019 verwaltet 

die Bank nunmehr 4,0 Milliarden Euro. Die 

Zahl der betreuten Kunden ist auf 9.800 

und damit um 7 % gestiegen.

Die digitale Tochter quirion konnte den Er-

folgskurs der letzten Jahre fortsetzen und 

sogar noch beschleunigen – die verwal-

teten Kundengelder konnten erneut ver-

doppelt, die Zahl der Kunden sogar fast 

verdreifacht werden.

   uirin Privatbank
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Mio. Euro

Verwaltetes Vermögen

(+130 %)

Kunden

(+170 %)

Mrd. Euro insgesamt

verwaltetes Vermögen

Mio. Euro mehr 

verwaltetes Vermögen

Kunden

370

14.400

4,0

+760

9.800

   uirin Privatbank
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Zudem haben wir wichtige personelle 

Veränderungen vorgenommen:

Wir konnten mit Dr.  Christian Ohswald 

einen kompetenten und passionierten 

Leiter Privatkundengeschäft für die Quirin 

Privatbank AG und mit Martin Daut einen 

erfahrenen und motivierten Digital- und 

Finanzexperten als CEO für die quirion AG 

gewinnen.

Reise in eine 
neue Welt
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„Sparer kommen im 
bestehenden Niedrigzins-
umfeld an den Kapitalmärkten 
nicht vorbei. quirion wird 
weiter in Technologie, 
neue Kundenprodukte und 
Marktzugänge investieren, 
um für unsere Kunden noch 
attraktiver zu werden und 
Deutschland zu einem besseren 
Ort für Anleger zu machen.“

„Die Quirin Privatbank liefert 
mit intelligenten Konzepten 

und ihrem engagierten, 
kompetenten Beratungsteam 

echte Mehrwerte für 
ihre Kunden. Mit neuen 
Wachstumsimpulsen im 

Privatkundengeschäft werden 
mein Team und ich die 

Marktposition der Bank noch 
weiter stärken und ausbauen.“

DR . CHRIS TIAN OHSWALD

Leiter Privatkundengeschäft
der Quirin Privatbank AG

M ARTIN DAUT

CEO der quirion AG
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U m die Bekanntheit der Bank wei-

ter zu steigern, haben wir Be-

währtes weiterentwickelt und 

neue Dinge ausprobiert.

Immer häufi ger fragen Anleger nach nach-

haltigen Anlagemöglichkeiten – diesen 

Bedarf können wir seit Mai 2019 ebenfalls 

bedienen. Mit der Vermögensverwaltung 

„Verantwortung“ bieten wir eine durch-

dachte Geldanlage an, bei der unsere 

Kundinnen und Kunden wissenschaftlich 

fundiert bei gleichzeitig gutem Gewissen 

investieren können, ohne auf Rendite zu 

verzichten und ohne mehr Risiken einge-

hen zu müssen.

Wir haben uns auf wichtigen Messen und 

Veranstaltungen präsentiert, unter ande-

rem:

  dem Wirtschaftstag, veranstaltet vom 

Wirtschaftsrat der CDU

  der DKM – die Leitmesse für die Finanz- 

und Versicherungsbranche –

  dem Börsentag Berlin mit dem gleich-

zeitig stattfi ndenden Frauenfi nanzfo-

rum

  der Messe für nachhaltige Geldanlagen 

„Grünes Geld“ in Freiburg 

Neues
und

Bewährtes

Reise in eine 
neue Welt
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Last but not least: Ein wichtiger interner 

Meilenstein war zudem die Einführung ei-

nes neuen CRM (Kundenbeziehungsma-

nagement-Software) – es wurde im Herbst 

2019 erfolgreich implementiert und bietet 

viele wichtige Tools, um unsere Kunden 

und Interessenten noch besser betreuen 

zu können.
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Zufriedene

erfolgreiche

Kunden,
Bank

D ass wir mit dem, was wir tun, den 

Nerv unserer Kunden tre� en, 

zeigt sich auf vielfache Weise.

Einerseits sind die erneut herausragen-

den Ergebnisse unserer internen Kunden-

befragung ein Beweis für die Zufrieden-

heit unserer Kundinnen und Kunden. Zum 

anderen haben uns die Bewertungen auf 

dem unabhängigen Finanzportal WhoFi-

nance erneut zur besten Bank für Geld-

anlage in Deutschland gemacht.

Geprüfte Kundenbewertungen
Februar 2020 - www.who�nance.de

BESTE BANK
FÜR GELDANLAGE

VON KUNDEN EMPFOHLEN 

SCAN MICH

Reise in eine 
neue Welt
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Kunden sagen auf WhoFinance: Die Quirin Privatbank ist die

beste Bank Deutschlands.*

Vielen Dank an alle Quirinerinnen und Quiriner,

die zu diesem phantastischen Ergebnis beigetragen haben!

Marc BACHHUBER

Colin BINNENBRUCK

Christine BLANK

Gerd BÖCK

Christian FISCHER

Dennis FISCHER

Klaus FISCHER

Pascal FRANKEN

Johannes FÜHREN

Kurt FUHRMANN

Heiko HALBERSTADT

Jörg HALLERBACH

Ljubisa LUKIC

Joachim MERTENS

Michael RAITH

Michael RÄMISCH

Harry RICHTER

Frank SCHMIDT

Karsten SCHOLVIN

Richard STANGL

Susanne STEINMANN

Martin WIRTHS

Ralf WUNDERLICH

Thomas ZIESMANN

* Quelle: Auswertung WhoFinance von 300.000 Kundenbewertungen, Februar 2020

von 5 Punkten und damit 

besser als andere Banken

Top-Berater für Geldanlage

in 9 Niederlassungen bundesweit

4,7
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Privatbankqualität

Testsieger
beim vielfachen

quirion

D ie digitale Tochter der Bank, 

quirion, überzeugt durch Qua-

lität und ö� net sich für kleine 

Vermögen.

Die digitale Tochter der Quirin Privatbank, 

quirion, hat die Mindestanlagesumme 

drastisch gesenkt auf nunmehr 1.000 Euro, 

um allen Anlegern Zugang zu einer qua-

litativ hochwertigen Vermögensanlage zu 

ermöglichen. Zudem bietet quirion neue 

Produkte wie Sparpläne, auch für Kinder, 

Altersvorsorge und nachhaltige Portfolien.

Neben dem Testsieg im Vorjahr bei Stiftung 

Warentest (Finanztest 08/2018) hat quiri-

on auch 2019 erneut zahlreiche wichtige 

Tests mit sehr guten Testnoten bestanden, 

unter anderem beim Extra-Magazin, beim 

DKI, bei Finanztip, beim Finanzaward und 

bei brokervergleich.de. 

Reise in eine 
neue Welt
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„Die Portfolioqualität von quirion 
entspricht der renommierter und 
ausgezeichneter Privat banken, das 
belegt eine aktuelle Studie des 
Instituts für Vermögens aufbau (IVA).* 
Kunden der Quirin Privatbank 
müssen also keinen Qualitätsverlust 
befürchten, wenn sie zum günsti-
geren Digitalprodukt wech seln und 
quirion-Kunden bekommen echte 
Privatbankqualität zu günstigen 
Kosten.“

PROF. S TEFAN M AY

Leiter Anlagemanagement
der Quirin Privatbank AG

*  Quelle:

Studie „Digitale versus klassische Vermögensverwaltungen: Qualität und Kosten am Beispiel von quirion“; IVA, Dezember 2019
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Wir haben
Zielegroße

Echte hybride Bankberatung
als neues Bankmodell etablieren: 

jeder Kunde bekommt genau
das, was zu ihm passt.

Das Jahr 2019 war der Startschuss in eine 

neue Zeitrechnung der Bankberatung. Mit 

einer Angebotspalette, die von „nur digital 

anlegen“ über „digital anlegen und per-

sönlich unterstützend beraten lassen“ bis 

hin zum „Rundumsorglos-Paket mit indivi-

dueller, persönlicher Beratung“ reicht, sind 

wir bestens gewappnet für die Zukunft. Wir 

haben die Bedürfnisse unserer Kunden 

und die der deutschen Anleger erkannt – 

und entsprechend gehandelt.

1

W ir haben schon einiges ge-

scha� t  – und doch liegt noch 

viel Raum vor uns. Wir haben 

große Ziele – und werden alles daranset-

zen, diese zu verwirklichen. 

Reise in eine 
neue Welt
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Nachhaltige Geldanlagen
sind eine Chance für mehr

Akzeptanz von Aktien.

Noch scheuen viele Menschen Aktien. Hier 

könnten unter anderem nachhaltige Geld-

anlagen einen Wandel herbeiführen und 

eine stärkere Akzeptanz für Aktien schaf-

fen. Denn ESG-Anlagen (E steht für Envi-

ronment – Umwelt, S für Social – Soziales 

und G für Governance  – Unternehmens-

führung) bieten Menschen die Möglich-

keit, Vermögen anzulegen und gleichzeitig 

im Interesse ihrer Enkel zu investieren. So 

kann es uns gelingen, zumindest einen Teil 

der 2.400 Milliarden Euro, die heute auf 

Giro- oder Tagesgeldern immer weniger 

wert werden, ertrags- und damit zukunfts-

orientiert zu investieren. Mit unserer Ver-

mögensverwaltung „Verantwortung“ sind 

wir hier bestens aufgestellt.

Mehr „Sparbuch“-Sparer für
den Kapitalmarkt gewinnen.

Nun gilt es, unsere Mission, die Deutschen 

zu besseren Anlegern zu machen, mit vol-

ler Energie weiterzuverfolgen. Infl ation 

und Minuszinsen vernichten jeden Tag 

Vermögenswerte. Das muss nicht sein – 

der Kapitalmarkt bietet allen Anlegern gute 

Chancen, ihr Vermögen bei entsprechen-

den Laufzeiten zu vermehren – sei es für 

die eigene Altersvorsorge oder für die Er-

reichung persönlicher Ziele und Wünsche. 

Wir wollen einen Beitrag dazu leisten, dass 

sich die Zahl der Aktionäre in Deutschland 

bis 2030 verdoppelt – auf dann etwa 25 %.

2
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„In der Verbindung der digitalen 
mit der analogen Welt liegt der 
zukünftige Erfolg einer Bank.
Wer das ignoriert, wer primär auf 
kurzfristige Margen schaut, und es 
heute verpasst, die Kunden auf den 
richtigen Kanälen abzuholen und 
zu betreuen – persönlich, digital 
oder beides in Kombination – der 
hat morgen keine Kunden mehr.“

Ihr

Karl Matthäus Schmidt

Vorstandsvorsitzender

der Quirin Privatbank AG
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1.�Rahmenbedingungen

Das gesamtwirtschaftliche Wachstum hat sich in Deutschland im ab-

gelaufenen Jahr 2019 abgeschwächt und wird nach den ersten Zahlen 

des Statistischen Bundesamtes nach 1,5 % in 2018 im Jahresdurchschnitt 

2019 noch 0,6 % betragen haben. Die jahresdurchschnittliche Infl ations-

rate stieg dem Statistischen Bundesamt zufolge auf 1,4 % und hat sich 

damit leicht erhöht. Den Daten der Bundesagentur für Arbeit zufolge wa-

ren im Durchschnitt des Jahres 2019 nur noch 5 % der erwerbsfähigen 

Bevölkerung arbeitslos gemeldet.

Die weltweiten Kapitalmärkte konnten im zurückliegenden Geschäftsjahr 

2019 größtenteils deutliche Zugewinne verzeichnen. Vor allem die Akti-

enmärkte legten stark zu. So gewann der Deutsche Aktienindex DAX gut 

25 % an Wert hinzu. Der US-amerikanische Aktienmarkt stieg in US-Dollar 

und am maßgeblichen S&P 500 Index gemessen sogar um knapp 29 %. 

Ein weltweites Aktienmarktengagement in den Industrieländern stieg ge-

messen am MSCI World Index (in US-Dollar) um etwa 25 %. Auch in vielen 

Anleihesegmenten waren die Wertsteigerungen auf Jahressicht deutlich. 

So war von Jahresanfang bis -ende 2019 mit 10-jährigen Bundesanlei-

hen aufgrund von Kurssteigerungen trotz der niedrigen Kuponrendite ein 

Wertzuwachs von gut 4 %, bei 10-jährigen US-Staatsanleihen von 9 % zu 

erzielen.

Die maßgeblichen Zentralbanken haben ihre Geldpolitik nach den leich-

ten Stra� ungen von 2018 im abgelaufenen Geschäftsjahr 2019 wieder 

etwas gelockert. Die US-Notenbank Fed nahm zum Jahresende sogar 

wieder Liquiditätsmaßnahmen auf, die EZB senkte im Jahresverlauf den 

Einlagenzins, was tendenziell die Kapitalmärkte gestützt hat.

Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2019
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2.�Positionierung der Bank

Die Quirin Privatbank AG (nachfolgend kurz „Quirin Privatbank“ oder 

„Bank“) betreibt mit dem Privatkundengeschäft, dem Kapitalmarktge-

schäft sowie über das Tochterunternehmen quirion AG (nachfolgend 

kurz „quirion“) drei strategische Geschäftsfelder. Der Schwerpunkt der 

Aktivitäten liegt in allen drei Geschäftsfeldern auf dem Erbringen ent-

sprechender Dienstleistungen und damit dem Erwirtschaften von Provi-

sionserträgen.

Im Privatkundengeschäft und mit quirion verfolgt die Bank das Prinzip der 

unabhängigen Beratung rund um das Thema Vermögensanlage („Hono-

raranlageberatung“), d. h., die Bank wird für ihre Dienstleistungen aus-

schließlich und direkt vom Kunden bezahlt. Unabhängige Beratung meint 

sowohl produkt- als auch anbieterunabhängige Beratung, womit die Be-

ratung der Kunden einzig auf die Interessen der Kunden und mithin nicht 

auf den Absatz bestimmter Produkte ausgerichtet ist. Das Privatkunden-

geschäft und quirion unterscheiden sich in der Zielgruppe und damit im 

Beratungsbedarf und Beratungsumfang der Kunden sowie durch das an-

gebotene Produkt- und Dienstleistungsspektrum.

Im Privatkundengeschäft werden vermögende Privatkunden persönlich 

und ganzheitlich in 13 Niederlassungen im Bundesgebiet betreut. Die 

Beratung und Betreuung der Kunden erfolgt dabei sowohl in Form der 

Vermögensverwaltung als auch in Form der Anlageberatung.

quirion ist Teil der Digitalstrategie der Bank, mit der das Anlagekonzept 

der Quirin Privatbank in die digitale Welt übertragen wurde, um es allen 

Anlegern zugänglich zu machen (sog. „Robo-Advise“).

Im Kapitalmarktgeschäft betreut und berät die Bank Unternehmen bei 

Finanzierungsmaßnahmen auf Eigen- und Fremdkapitalbasis.

Die Quirin Privatbank verfolgt im Rahmen ihrer Geschäftsstrategie die 

folgenden übergeordneten Ziele:

 ♦  weitere Steigerung des Bekanntheitsgrades

 ♦  „die“ Bank/Marke für unabhängige Anlageberatung in Deutschland sein

 ♦  Steigerung des verwalteten Kundenvermögens (Assets under Ma-

nagement)
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 ♦  quirion in den Top 5 für digitale Anlageberatung etablieren 

(sog. „Robo-Advisor“)

Abgeleitet aus den geschäftspolitischen Zielen verfolgt die Bank die un-

ternehmensbezogenen Ziele, den Unternehmenswert zu steigern, die 

Dividendenfähigkeit zu verstetigen und dabei verstärkt nachhaltige As-

pekte zu berücksichtigen.

Neben den vorgenannten drei strategischen Geschäftsfeldern betreibt 

die Bank im Rahmen der verbliebenen vertraglichen Verpfl ichtungen das 

sog. BPO-Geschäft (Business Process Outsourcing). Grundsätzlich hat 

die Bank diese Aktivitäten an die Avaloq Sourcing (Europe) AG abgege-

ben. Sie ist nur noch insoweit in das BPO-Geschäft eingebunden, als 

sie für Avaloq Sourcing (Europe) AG als Bankpartner für solche Dienst-

leistungen fungiert, die einer Banklizenz bedürfen (z. B. Lagerung von 

Wertpapieren bei Wertpapiersammelstellen).

Die Bank steuert ihr Geschäft und die Geschäftsentwicklung nach fi nan-

ziellen und nichtfi nanziellen Leistungsindikatoren, über deren Höhe und 

Entwicklung im Jahresabschluss und Lagebericht berichtet wird. Zu den 

bedeutsamsten fi nanziellen Leistungsindikatoren gehören der Jahres-

überschuss sowie die Gesamtkapitalquote. Weitere fi nanzielle Leistungs-

indikatoren sind der Provisionsüberschuss und die Cost-Income-Ratio 

(CIR). Die CIR wird vor Umlage der Overheadkosten ermittelt und ist de-

fi niert als Relation der ordentlichen Aufwendungen zu den ordentlichen 

Erträgen. Der bedeutsamste nichtfi nanzielle Leistungsindikator ist die 

Höhe der verwalteten Kundengelder (Assets under Management – AuM). 

Weitere nichtfi nanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenanzahl so-

wie die Kundenzufriedenheit.

Geschäftsbereich Privatkundengeschäft

Im Geschäftsbereich Privatkundengeschäft werden Kunden ab einem li-

quiden Anlagevermögen von 200 T€ betreut. Die Bank bietet ihre Dienst-

leistungen im Privatkundengeschäft deutschlandweit in 13 Niederlassun-

gen an und gewährleistet somit eine persönliche Betreuung der Kunden 

vor Ort. Die Betreuung der Kunden erfolgt ausschließlich durch festan-

gestellte Vermögensberater. Die Vermögensberatung wird einerseits in 

Form der Anlageberatung und andererseits in Form der Vermögensver-

waltung angeboten – wobei sich die Bank insbesondere auf die Vermö-

gensverwaltung fokussiert.
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Kernelement im Privatkundengeschäft und Grundlage der bestehenden 

Wachstumsstrategie ist das Asset-Management-Konzept, auf dessen Ba-

sis im Rahmen der Vermögensverwaltung die Kundengelder verwaltet 

werden.

Die Vermögensverwaltung umfasst unter der Bezeichnung „Markt – Mei-

nung – Wissen“ drei übergeordnete Bausteine, die individuell miteinan-

der kombiniert werden können. Innerhalb der Bausteine stehen je nach 

Risikotragfähigkeit des Kunden verschiedene Anlagestrategien zur Ver-

fügung. Das Besondere des Konzepts liegt in der Kombination unter-

schiedlicher, klar voneinander abgegrenzter Renditequellen, die jeweils 

unterschiedlichen Schwankungsbreiten und Risiken unterliegen. In 2019 

wurde eine auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Vermögensverwaltungsstra-

tegie ergänzt, die unter dem Namen „Verantwortung“ angeboten wird.

quirion

Die quirion AG als 100%iges Tochterunternehmen der Quirin Privat-

bank betreibt eine Online-Plattform, über die Privatkunden ab einem 

Mindestanlagebetrag von 1.000 € eine digitale Vermögensverwaltung 

in verschiedenen Ausprägungen angeboten wird (sog. „Robo-Advise“). 

Angelehnt an die Bausteine „Markt“ sowie „Verantwortung“ der Vermö-

gensverwaltung der Quirin Privatbank stehen den Anlegern bei quirion 

jeweils zehn verschiedene Anlagestrategien zur Verfügung, wobei der 

Unterschied je nach Risikotragfähigkeit der Kunden in der Aktienquote 

liegt. Ergänzt wird das quirion-Angebot, welches sich an digitale oder 

zumindest onlinea�  ne Kunden richtet, um eine nachhaltige Anlagestra-

tegie sowie eine Altersvorsorgelösung.

Geschäftsbereich Kapitalmarktgeschäft

Im Geschäftsbereich Kapitalmarktgeschäft werden Unternehmen sowie 

die Unternehmer selbst mit ihren Geschäftsvorhaben betreut. Das Ka-

pitalmarktgeschäft bietet diesen Kunden Zugang zu nationalen und in-

ternationalen Investoren in den europäischen Finanzmetropolen. In den 

vergangenen Jahren wurden über 300 Transaktionen mit einem Volu-

men von über 13 Mrd. € erfolgreich durchgeführt.

Um den anspruchsvollen Anforderungen seiner Kunden bestmöglich ge-

recht zu werden, teilt sich das Kapitalmarktgeschäft in vier Bereiche mit 

den Spezialisten auf den jeweiligen Gebieten.
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Der Bereich Corporate Finance entwickelt mit Blick auf die jeweiligen 

Ziele seiner Kunden individuelle Finanzierungskonzepte und setzt die-

se um – unabhängig davon, ob es sich dabei um Eigen-, Hybrid- oder 

Fremdkapitalfi nanzierungen, Umplatzierungen, Übernahmeangebote, 

Squeeze-outs, Aktien- und Anleiherückkaufprogramme oder Börsenzu-

lassungen und Listings handelt.

Im Bereich Institutionelle Kundenbetreuung werden vielfältige Investiti-

onsoptionen mit und für die Kunden entwickelt und organisiert – vom 

Handel mit Aktien über ETFs bis hin zu Staats- und Unternehmensan-

leihen. Spezialisiert hat sich der Bereich auf die Umsetzung von Tra-

ding-Strategien und bietet im Rahmen von Best Execution ein Order-

routing zu allen wichtigen internationalen Börsenplätzen an. In diesem 

Zusammenhang werden regelmäßig auch die vom Bereich Corporate Fi-

nance durchgeführten Kapitalmarkttransaktionen erfolgreich unterstützt.

Im Bereich Institutionelles Research werden fundamentale Unterneh-

mensanalysen sowie Unternehmensstudien, Marktanalysen und Indus-

triereports erstellt. Der Fokus liegt dabei auf ausgewählten deutschen 

Small und Mid Caps. Darüber hinaus werden Kapitalmarkttransaktionen 

des Bereichs Corporate Finance durch vorgenannte Researchergebnisse 

unterstützt.

Im Kapitalmarktservice erfolgt die prozessuale und technische Abwick-

lung von Kapitalmarkttransaktionen inklusive entsprechender Ergän-

zungsdienstleistungen.

3.�Geschäftliche Entwicklung

Überblick

Die Quirin Privatbank blickt auf ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr zu-

rück. Mit einem Ergebnis nach Steuern in Höhe von 5,9 Mio. € konnte ein 

im Vergleich zum Vorjahr um 50 % verbessertes Ergebnis erreicht werden 

(Vorjahr: 3,9 Mio. €). Dabei ist zu berücksichtigen, dass im Vorjahreser-

gebnis bis zur Ausgliederung zum 01.07.2018 noch die Ergebnisbeiträge 

von quirion enthalten sind. Der geplante Ergebniskorridor von 2,9 bis 3,4 

Mio. € konnte somit deutlich übertro� en werden. Verantwortlich für die 

erfreuliche Ergebnisentwicklung waren sowohl das Privatkundengeschäft 

38

als insbesondere auch das Kapitalmarktgeschäft. In beiden Geschäftsbe-

reichen wurde das geplante Segmentergebnis deutlich übertro� en. Die 

Eigenkapitalrendite vor Steuern beträgt für die Gesamtbank 13,8 %.

Das Privatkundengeschäft konnte an die positive Entwicklung der Vor-

jahre anknüpfen und das Wachstum der betreuten Kunden und Kunden-

gelder nochmal beschleunigen. Die Nettomittelzufl üsse belaufen sich in 

2019 in den bundesweit 13 Niederlassungen auf ca. 350 Mio. €, was im 

Vergleich zu Nettomittelzufl üssen in Höhe von 220 Mio. € in 2018 einer 

Steigerung von knapp 60 % entspricht. Das im stationären Privatkunden-

geschäft verwaltete Vermögen beläuft sich zum Stichtag 31.12.2019 auf 

3,9 Mrd. €. Zusammen mit den Unternehmerkunden und quirion verwal-

tet die Quirin Privatbank damit insgesamt 4,4 Mrd. €.

Mittlerweile werden bereits 2,9 Mrd. € des im Privatkundengeschäft ver-

walteten Kundenvermögens im Rahmen der Vermögensverwaltung be-

treut. Dies entspricht einem Anteil von 74 %, der sich im Vergleich zum 

Vorjahr um 3 Prozentpunkte erhöht hat. Den strategischen Zielwert für 

diese Quote hat die Bank von 75 % auf 90 % angehoben.

Die Erträge im Privatkundengeschäft konnten im Vergleich zum Vorjahr 

auf Basis der hohen Nettomittelzufl üsse sowie der positiven Perfor-

mance der Kundenportfolios um 29 % gesteigert werden. Da die Verwal-

tungsaufwendungen gleichzeitig nur um 12 % gestiegen sind, hat sich 

der Deckungsbeitrag des Geschäftsbereichs in 2019 deutlich verbessert 

und liegt auch über dem Erwartungswert des Segments. Die CIR des Pri-

vatkundengeschäfts hat sich infolgedessen von 85 % auf 75 % verbessert.

Auch die quirion AG, die in den Konzernabschluss einbezogen wird und 

deren Kundenkonten und Depots durch die Quirin Privatbank geführt 

werden, hat sich weiter positiv entwickelt. Zum Ende des Geschäftsjah-

res betreut quirion rund 14.400 Kunden und verwaltet 370 Mio. € Kun-

dengelder. Die Kundenanzahl konnte mit einem Wachstum von 170 % im 

Vergleich zum Vorjahr fast verdreifacht werden.

Die Rahmenbedingungen für das Kapitalmarktgeschäft waren im abge-

laufenen Geschäftsjahr mit Blick auf MiFID II sowie das anhaltend niedrige 

Zinsumfeld weiterhin herausfordernd. Trotzdem konnte die Geschäfts-

entwicklung im Bereich Institutionelle Kundenbetreuung auf niedrigem 

Niveau stabilisiert und das Handelsergebnis wieder etwas verbessert 

werden. Zudem lässt sich erneut im Projektgeschäft des Bereichs Cor-

porate Finance sowie im Bereich Kapitalmarktservice auf eine positive 
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Geschäftsentwicklung in 2019 zurückblicken, sodass das Kapitalmarkt-

geschäft insgesamt ein im Vergleich zum Vorjahr verbessertes operatives 

Ergebnis erreicht hat. Auf dieser Basis hat sich die CIR von 48 % auf 42 % 

reduziert.

Die positive Geschäftsentwicklung konnte genutzt werden, um eine Vor-

sorgereserve gemäß § 340g HGB zu bilden und damit auch die regulato-

rischen Eigenmittel zu stärken.

Ertragslage

Die Ertragslage der Bank ist im Wesentlichen durch den Provisionsüber-

schuss bestimmt, der sich gegenüber dem Vorjahr von 42,7 Mio. € auf 

53,3 Mio. € um 25 % erhöht hat. Zu der deutlichen Steigerung der für 

die Bank wesentlichen Ertragskomponente haben beide Geschäftsfelder 

beigetragen, insbesondere das Privatkundengeschäft aufgrund der posi-

tiven Entwicklung der verwalteten Kundengelder.

Der Zinsüberschuss (inkl. der laufenden Erträge aus Aktien und anderen 

nicht festverzinslichen Wertpapieren) wird im Wesentlichen durch die 

überwiegend in Wertpapieren angelegten liquiden Mittel generiert und 

liegt mit 2,1 Mio. € ca. 22 % unter dem Vorjahreswert von 2,7 Mio. €. Der 

Rückgang ist einerseits auf die deutlich gestiegenen negativen Zinserträ-

ge auf Guthaben bei Banken, insbesondere der Deutschen Bundesbank, 

aufgrund der zum Stichtag, aber auch im Jahresdurchschnitt höheren 

Barreserve zurückzuführen. Andererseits haben sich auch die Zinserträge 

aus festverzinslichen Wertpapieren aufgrund von Fälligkeiten und dem 

grundsätzlich gesunkenen Zinsniveau reduziert.

Das Handelsergebnis konnte nach dem schwachen Jahr 2018 wieder et-

was gesteigert werden und beläuft sich im Berichtsjahr auf 2,2 Mio. € 

(Vorjahr 1,3 Mio. €). Im Handelsergebnis ist ein Ertrag aus der Aufl ösung 

des Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340e Abs. 4 HGB in Höhe 

von 10 T€ enthalten (im Vorjahr ein Aufwand aus der Zuführung von 1 T€).

Das sonstige betriebliche Ergebnis beträgt 3,4 Mio. € und liegt damit in 

etwa auf dem Vorjahresniveau von 3,2 Mio. €. Enthalten sind hier Er-

träge aus der Erstattung von durchgeleiteten fremden Kosten sowie 

der Geschäftsbesorgung im Rahmen der verbliebenen BPO-Aktivitäten 

(1,5 Mio. €) sowie aus der Aufl ösung von Rückstellungen (0,5 Mio. €) und 

Währungsumrechnung (1,1 Mio. €).
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Die Verwaltungsaufwendungen betragen im Berichtsjahr 46,5 Mio. € und 

sind im Vergleich zum Vorjahr um 6 % angestiegen. Dies ist insbesondere 

auf gestiegene Personalkosten zurückzuführen, die sich wachstumsbe-

dingt infolge der gestiegenen Mitarbeiteranzahl sowie ergebnisbedingt 

aufgrund gestiegener variabler Vergütungsbestandteile erhöht haben. 

Die anderen Verwaltungskosten haben sich um 6 % reduziert, wobei zu 

berücksichtigen ist, dass im Vorjahreswert bis zur Ausgliederung des Ge-

schäftsbereichs noch quirion anteilig enthalten war. Für die interne Steu-

erung werden diese und sonstige Overheadkosten („run the bank“) den 

Geschäftsbereichen entsprechend ihrer Inanspruchnahme des regulato-

rischen Kapitals belastet.

Die Abschreibungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr von 0,8 Mio. € 

auf 0,9 Mio. € erhöht. Der Anstieg ist überwiegend auf im Berichtsjahr 

enthaltene außerplanmäßige Abschreibungen zurückzuführen.

Aus der Risikovorsorge ergibt sich für das Geschäftsjahr 2019 eine Er-

gebnisbelastung von -0,7 Mio. € (Vorjahr -0,5 Mio. €). Neben der Risi-

kovorsorge auf Forderungen gegenüber Kunden sind hier auch negative 

Bewertungse� ekte für Wertpapiere der Liquiditätsreserve enthalten.

Das Ergebnis aus Finanzanlagen beläuft sich auf 0,0 Mio. € nach 

-0,1 Mio. € im Vorjahr.

Die Bank hat im abgelaufenen Geschäftsjahr den Fonds für allgemeine 

Bankrisiken gemäß § 340g HGB um 5,0 Mio. € erhöht. Zusammen mit 

der verpfl ichtenden Dotierung gem. § 340e Abs. 4 HGB beläuft sich der 

Fonds zum Berichtsstichtag auf 7,4 Mio. €.

Die Quirin Privatbank erzielt für das Geschäftsjahr 2019 damit nach Steu-

ern in Höhe von 2,0 Mio. € (Vorjahr 0,7 Mio. €) insgesamt einen Jahres-

überschuss von 5,9 Mio. €, womit der prognostizierte Ergebniskorridor 

deutlich übertro� en wurde.

Im Jahresdurchschnitt 2019 waren neben zwei Vorstandsmitgliedern 229 

Mitarbeiter (Vorjahr 218) und zum Bilanzstichtag 235 Mitarbeiter (Vorjahr 

215) angestellt.

Finanzlage

Neben dem Eigenkapital refi nanziert sich die Bank insbesondere über 

täglich fällige Kundeneinlagen. Die Zahlungsfähigkeit der Bank war im 
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Berichtszeitraum zu jeder Zeit gegeben. Zur Steuerung der Liquiditätsla-

ge und der Liquiditätsrisiken verweisen wir auf die entsprechende Dar-

stellung im Risikobericht.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 43.412.923 € und ist in 

43.412.923 Stückaktien mit Gewinnberechtigung aufgeteilt, die auf den 

Inhaber lauten. Das Grundkapital verteilt sich zum Bilanzstichtag auf fol-

gende Gesellschafter:

Die Aktien der Quirin Privatbank sind im Basic Board, einem Teilbereich 

des Open Market (Freiverkehr), an der Frankfurter Wertpapierbörse ge-

listet.

Satzungsgemäß bestehen zum Berichtsstichtag darüber hinaus nicht 

ausgenutzte Kapitalien in Höhe von 21.706 T€ („Genehmigtes Kapital 

2018“) sowie in Höhe von bis zu 17.000 T€ („Bedingtes Kapital 2018“) zur 

Bedienung von Finanzierungsinstrumenten.

Für weitere Details hinsichtlich des genehmigten und bedingten Kapitals 

verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang des Jahresabschlusses.

Vermögenslage

Die Bilanzsumme beträgt zum Berichtsstichtag 609 Mio. € und hat sich 

im Vergleich zum Jahresende 2018 um 123 Mio. € erhöht. Dabei hat sich 

die Bilanzstruktur etwas verändert. Zwar ist die Aktivseite weiterhin im 

Wesentlichen durch die Anlage der Kundeneinlagen geprägt. Jedoch er-

folgt dies aufgrund von Wertpapierfälligkeiten, die in 2019 nur in gerin-

gem Ausmaß reinvestiert werden konnten, und stichtagsbedingt höheren 

Kundeneinlagen nunmehr überwiegend durch Guthaben bei der Deut-

schen Bundesbank, welche sich stichtagsbezogen um 241 Mio. € auf 400 

Mio. € erhöht haben. Die Forderungen gegenüber Kreditinstituten haben 

sich hingegen auf 31 Mio. € (Vorjahr 132 Mio. €) reduziert. Die Schuld-

verschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere sowie die 

Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere haben sich im 

Aktionäre Anteil in % am Grundkapital

Berliner Effektengesellschaft AG 25,3

Vorstand Quirin Privatbank AG 19,0

Riedel Gruppe 14,9

Streubesitz 40,7
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Vergleich zum Vorjahresstichtag insgesamt um 28 Mio. € auf 132 Mio. € 

reduziert. Die Anteile an verbundenen Unternehmen haben sich im Jah-

resverlauf von 3 Mio. € auf 7 Mio. € und die Forderungen gegenüber Kun-

den, die vor allem aus dem Kundenkreditgeschäft resultieren, haben sich 

geringfügig auf 33 Mio. € erhöht.

Die Struktur der Passivseite ist im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich 

verändert. Der wesentliche Posten sind mit 439 Mio. € die Kunden einlagen, 

die im Vergleich zum Vorjahr (261 Mio. €) stichtagsbedingt um 178 Mio. € 

höher ausfallen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit instituten haben 

sich hingegen um 58 Mio. € auf 68 Mio. € reduziert. Die Rückstellungen 

haben sich im Vorjahresvergleich um 4 Mio. € auf 16 Mio. € erhöht, wäh-

rend der Fonds für allgemeine Bankrisiken um 5 Mio. € auf 7 Mio. € an-

gestiegen ist. Die sonstigen Verbindlichkeiten belaufen sich auf 21 Mio. € 

(Vorjahr 33 Mio. €).

Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum 31.12.2018 durch die Dividen-

denzahlung im Juni 2019 bilanziell zunächst um 1,3 Mio. € reduziert und 

erhöht sich durch den Jahresüberschuss von 5,9 Mio. € bzw. die daraus 

dotierten Gewinnrücklagen auf 57 Mio. €, was im Saldo und im Vergleich 

zum Vorjahresstichtag einer Erhöhung des Eigenkapitals von 4,6 Mio. € 

entspricht.

Aufsichtsrechtlich ergibt sich zum Bilanzstichtag (vor Feststellung des 

Jahresabschlusses) weiterhin eine komfortable Gesamtkapitalquote von 

22,6 % (Vorjahr 22,0 %).

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die Bank konnte auch im Jahr 2019 die positive Geschäfts- und Ergeb-

nisentwicklung der letzten Jahre fortsetzen. Seit 2013 weist die Quirin 

Privatbank nunmehr durchgängig positive Geschäftsergebnisse aus. Im 

Ergebnis der erfreulichen Geschäftsentwicklung konnte erstmals für das 

Geschäftsjahr 2016 und in allen Folgejahren eine Dividende an die Ak-

tionäre gezahlt werden. Auf der nächsten Hauptversammlung im Juni 

2020 soll parallel zur erfolgten Stärkung der Gewinnrücklagen aus dem 

Bilanzgewinn die Ausschüttung einer Dividende für das Geschäftsjahr 

2019 vorgeschlagen werden.

Positiv bewertet wird zudem weiterhin, dass die Bank die zurückliegenden 

und auch für die Zukunft geplanten Wachstumsinvestitionen aus einem 

nachhaltig positiven Geschäftsergebnis refi nanzieren kann. Einschrän-
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kend sei erwähnt, dass es hierfür (noch) eines grundsätzlich freundlichen 

Kapitalmarktumfelds bedarf. 

Grundzüge des Vergütungssystems

Die Festlegung der Vergütung der Mitarbeiter erfolgt individuell unter Be-

rücksichtigung von Leistung und betrieblicher Stellung durch den Vor-

stand. Die Vergütungen des Vorstands werden durch den Aufsichtsrat 

festgelegt. Die Vergütungssysteme der Quirin Privatbank setzen sich aus 

fi xen und variablen Bestandteilen zusammen. Die variablen Vergütungs-

bestandteile sind vertraglich geregelt, vom Erreichen bestimmter Unter-

nehmens- und/oder Bereichsziele abhängig oder unterliegen sonstigen 

Ermessenskomponenten.

Angabe der gewährten Vorschüsse, Kredite und Haftungsverhältnisse

Zum Jahresende bestehen keine Kreditlinien für Vorstandsmitglieder 

oder Mitglieder des Aufsichtsrats.
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4.�Risikobericht

Für die Sicherung des Vermögens der Bank und der langfristigen Ertrags-

sicherung ist ein ausgewogenes Verhältnis zwischen eingehbaren Risiken 

und Ertragspotenzial notwendig. Hierzu hat die Bank ein Risikomanage-

mentsystem etabliert, das in den Prozess der Strategieentwicklung der 

Bank eingebunden ist. Dieser Prozess ist nicht allein auf die Geschäftsstra-

tegie ausgerichtet, sondern bezieht die Bemessung der Risikotragfähigkeit 

der Bank mit ein. Er ist zukunftsorientiert und hat weitreichende Folgen 

für die Bindung von Ressourcen. Der Vorstand ist für den Strategieprozess 

verantwortlich. Er hat in der Risikostrategie den Handlungsrahmen für die 

eingehbaren Risiken festlegt. Bankspezifi sche Risikoindikatoren sind defi -

niert und in die regelmäßige Berichterstattung eingebunden.

Der Vorstand hat eine Leitlinie für die Risikokultur in der Bank festge-

legt. Sie soll die Identifi zierung und den bewussten Umgang mit Risiken 

fördern und sicherstellen, dass Entscheidungsprozesse zu Ergebnissen 

führen, die auch unter Risikogesichtspunkten ausgewogen sind.

Risikomanagement ist eine Gesamtbankverantwortung und folgt dem 

Prinzip der drei Verteidigungslinien („Three Lines of Defence“). Dieses 

Modell stellt die Verankerung des Risikomanagements in der gesamten 

Bank sicher. Es beinhaltet die klare Zuordnung von Aufgaben, Kompeten-

zen und Verantwortlichkeiten und bildet den Rahmen für ein funktionsfä-

higes Kontroll- und Überwachungssystem. Der Vorstand ist, unabhängig 

von der internen Zuständigkeitsregelung, für die ordnungsgemäße Ge-

schäftsorganisation und deren Weiterentwicklung verantwortlich. Dies 

umfasst die Verantwortung für alle wesentlichen Elemente des Risiko-

managements und des internen Kontrollsystems. Jede Fachabteilung 

(erste „Verteidigungslinie“) trägt die Erst- und Hauptverantwortung für 

Risiken, die aus dem operativen Geschäft entstehen. Sie sorgt dafür, dass 

die operativen Tätigkeiten im Einklang mit den Geschäftsprinzipien und 

internen Richtlinien stehen. Dazu entwickelt sie in Abstimmung mit der 

Second Line of Defence ein angemessenes Kontrollumfeld, um die Risi-

ken und Kontrollen, die in Verbindung mit den Geschäftsprozessen ste-

hen, zu identifi zieren und zu überwachen.

Als zweite „Verteidigungslinie“ werden die Risikomanagementfunktionen 

sowie die Kontrollbereiche verstanden, die der Steuerung und Überwa-

chung der ersten „Verteidigungslinie“ dienen. Hierzu gehört die Fest-
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legung von Methoden und Verfahren für das Risikomanagement, die 

Vorgaben von Leit- und Richtlinien, die Überwachung der Risiken und 

Kontrollen sowie das Reporting an die Organe der Bank. Dabei wird 

zwischen Risiko- und Finanz-Controlling unterschieden. Das Risikocon-

trolling überwacht und berichtet über die Marktpreis-, Adressenausfall-, 

Liquiditäts-, operationellen und sonstigen Risiken. Dem Finanz-Con-

trolling obliegt die Überwachung und Berichterstattung hinsichtlich der 

Geschäftsrisiken. Daneben ist die Abteilung Prozesse & Projekte für die 

Steuerung und Überwachung des Auslagerungsmanagements und der 

IT-Sicherheitsbeauftragte für die IT-Risiken zuständig. Für die Risiken 

aus Beratungsfehlern, Geldwäsche und Betrug sind entsprechende Re-

gelungen durch die Abteilung Compliance und den Geldwäsche- sowie 

Fraud-Beauftragten erlassen, deren Überprüfung auf Einhaltung regel-

mäßig erfolgt. Die Compliance-Funktion ist darüber hinaus für die Identi-

fi zierung der wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben sowie 

der Risiken, die sich aus der Nichteinhaltung zu einer Gefährdung des 

Vermögens des Instituts ergeben können, unter Berücksichtigung von 

Risikogesichtspunkten zuständig.

Als prozessunabhängige Überwachungsstelle dient die Interne Revision 

(dritte „Verteidigungslinie“). Sie überwacht unter anderem die Angemes-

senheit und Wirksamkeit des Risikomanagements sowie des internen 

Kontrollsystems.

Aus der Risikokultur und dem Prinzip der drei „Verteidigungslinien“ ergibt 

sich, dass jeder Mitarbeiter der Bank auch eine individuelle Verantwor-

tung für das Risikomanagement hat.

Der Risikostrategie liegt die regelmäßig stattfi ndende Risikoinventur zu-

grunde, bei der die Risiken defi niert, aufgenommen und bewertet sowie 

Risikokategorien zugeordnet werden. Mit der Inventur erfolgt auch die 

Einschätzung der Wesentlichkeit der die Bank betre� enden Risiken, die 

darin qualifi zierte Relevanz des Risikos und deren Berücksichtigung in 

der Risikotragfähigkeit. Für die als wesentlich identifi zierten Risiken legt 

die Bank die zur Steuerung dieser Risiken erforderlichen Methoden und 

Limite fest. Dabei wird das gesamte Risiko so gesteuert, dass die Risiko-

tragfähigkeit der Bank unter der Fortführungsannahme („Going Concern“) 

jederzeit gewährleistet ist.

Das Limitsystem basiert auf den vom Vorstand beschlossenen Verlust-

obergrenzen. Grundlage ist der Risikoappetit unter Beachtung der Risi-

kotragfähigkeit.
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Im Vergleich zum Vorjahr ist die Auslastung des Gesamtrisikos im Stan-

dardszenario stichtagsbezogen um rund 0,8 Mio. € erhöht. In der Risi-

koinventur wurden die Liquiditätsrisiken aufgrund der ausreichenden 

Liquiditätsausstattung der Bank weiterhin als nicht wesentlich beurteilt.

Das für die Bank als relevant bestimmte Stressszenario unterstellt den 

Analysezeitraum 2007/2008 mit einer kausalen Wirkungskette und deckt 

gleichfalls die Auswirkungen aus den Marktentwicklungen im Nachgang 

des Fukushima-Kraftwerksunfalls (2011) sowie die Marktentwicklung seit 

Mitte 2015 bis Anfang 2016 ab.

31. Dezember 2019

Limit Auslastung Limit Auslastung

Standardszenario in T€
Steuerungsszenario in T€ Stressszenariorechnung in T€

Adressenausfallrisiko 2.800 2.820 6.500 2.970

Marktpreisrisiken 1.000 882 5.000 2.212

Operationelle Risiken 1.300 416 3.500 1.248

Geschäftsrisiken 0 0 2.000 1.997

Gesamtrisiko 5.100 4.118 17.000 8.427

Durch die eingerichteten Risiko-Steuerungs- und -Controllingprozesse 

stellt die Bank sicher, dass die wesentlichen, in das Risikotragfähigkeits-

konzept einbezogenen Risiken zu jedem Zeitpunkt durch die zur Ver-

fügung stehende Risikodeckungsmasse abgedeckt sind und damit die 

Risikotragfähigkeit gegeben ist.

Es besteht ein Risikoausschuss des Aufsichtsrates, der regelmäßig tagt 

und in den Aufsichtsratssitzungen berichtet.

Die Bank unterscheidet folgende Risikokategorien:

 ♦ Adressenausfallrisiken

 ♦ Marktpreisrisiken

 ♦ Liquiditätsrisiken

 ♦ Operationelle Risiken

 ♦ Geschäftsrisiken

 ♦ Sonstige Risiken

Die Limitstruktur und -auslastung für die als wesentlich festgelegten 

Risiken ist der nachfolgenden Übersicht zu entnehmen: 
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Um die Verlustanfälligkeit zu überprüfen, werden vierteljährlich Stress-

rechnungen für die wesentlichen Risiken der Bank sowie Sensitivitäts-

analysen durchgeführt und an die Organe der Bank berichtet.

Die Gesamtauslastung für das Stressszenario an den Quartalsstichta-

gen betrug maximal 56 %. Limitüberschreitungen aufgrund von durch 

Kunden beauftragte Warehouse-Positionen wurden durch den Vorstand 

genehmigt, wobei das Gesamtlimit für das Stressszenario im Berichts-

zeitraum eingehalten wurde.

In der Risikotragfähigkeit wird das Risikodeckungspotenzial basierend auf 

Ist-Werten des Stichtags ermittelt. Dabei wird das Eigenkapital um den 

Fonds für allgemeine Bankrisiken ergänzt sowie um immaterielle Vermö-

genswerte und den Betrag aus den aufsichtsrechtlichen Eigenkapital-An-

forderungen (sog. Säule 1) gekürzt. Im Rahmen der Ermittlung der Risi-

koarten unterscheidet die Bank zwischen einem Standardszenario, das 

die Realisierung von Planannahmen unterstellt, und Stressrechnungen, 

welche die adverse Entwicklung der Risikopositionen abbilden. Die Ei-

genmittel betragen zum Stichtag 51,3 Mio. €, nach Abzug der aufsichts-

rechtlichen Eigenmittelanforderungen für die Risikopositionen nach 

Säule 1 in Höhe von 226,8 Mio. € verbleibt ein freies Risikodeckungspo-

tenzial von rund 25,0 Mio. €.

Die Gesamtkapitalquote lag zu den Monatsstichtagen des Geschäftsjah-

res nicht unter 17,3 % und beträgt zum Bilanzstichtag rund 22,6 %.

Für die Ermittlung der Kennzahl für plötzliche und unerwartete Zinsän-

derungen im Anlagebuch ist zum 31. Dezember 2019 das neue Rund-

schreiben 06/2019 (BA) der BaFin zu beachten. Unter Beachtung der 

neuen Wesentlichkeitsgrenzen für Fremdwährungspositionen sind nun 

auch bislang für die Ermittlung des Zinsänderungsrisikos als nicht we-

sentlich behaftete Geschäfte einbezogen. Ein Vergleich mit der bisheri-

gen Ermittlung des Zinskoe�  zienten (Vorjahr 2,4 %) ist nur eingeschränkt 

möglich. Zum 31. Dezember 2019 beträgt der höhere Zinskoe�  zient im 

Standardtest 0,43 %. 

Adressenausfallrisiken

Das Adressenausfallrisiko umfasst neben den klassischen Kredit- und 

Bonitätsrisiken auch Kontrahenten-, Emittenten-, Länder-, Struktur- und 

Beteiligungsrisiken sowie Verwertungs-, Migrations- und Fremdwäh-

rungsrisiken. 
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Kredit- und Bonitätsrisiken beinhalten das Risiko, dass ein Kreditnehmer/

Emittent seinen vertraglichen Zahlungsverpfl ichtungen nicht oder nicht 

termingerecht nachkommt.

Kontrahentenrisiken (Gegenparteienrisiken) ergeben sich aus noch nicht 

vollständig abgewickelten Geschäften und dem Risiko des Ausfalls des 

Geschäftspartners. Dabei kann die Erfüllung selbst ausfallen, wenn die 

Bank mit ihrer Lieferung bereits in Vorleistung getreten ist (Wiederein-

deckungs- und Erfüllungsrisiken). Hierbei werden Börsen-, Kassa- und 

Zug-um-Zug-Geschäfte ausgenommen. Sog. Free-Geschäfte führt die 

Bank nicht durch.

Länderrisiken umfassen bei der Bank das Ländertransferrisiko.

Strukturrisiken ergeben sich aus der Zusammensetzung des Kreditport-

folios: Klumpenrisiken können durch Branchen-, Sektoren- oder regio-

nale Konzentrationen entstehen wie z. B. die Immobilienbranche oder 

Emissionen der Bundesrepublik Deutschland.

Kreditentscheidungen erfolgen im Rahmen der aktuell gültigen Entschei-

dungsordnung der Bank.

Kreditvergaben erfolgen hauptsächlich in Form von durch Wertpapiere 

besicherten Krediten an Privatpersonen und an Einzelunternehmen. Das 

Kreditgeschäft ist vorrangig auf den nationalen Markt ausgerichtet.

Die Adressenausfallrisiken für Kunden, Kontrahenten, Emittenten und Be-

teiligungen unter Berücksichtigung von Sicherheiten und Ländertrans-

ferrisiken werden anhand einer Monte-Carlo-Simulation (VaR) mit einem 

Konfi denzniveau von 99 % und einer Historientiefe von 250 Tagen mit 

Hilfe der zeb Risikosoftware zeb.control.risk – Credit ermittelt. Für die 

Ausfallwahrscheinlichkeiten (Probability of Default – PD) nutzt die Bank 

für Kontrahenten und Emittenten die entsprechenden historischen Aus-

fallquoten von Standard & Poor’s (S&P) für die jeweiligen Risikoeinstufun-

gen (bei Ansatz einer Ausfallwahrscheinlichkeit von mindestens 0,03 %) 

und für Privat- und Unternehmenskunden die Ausfallwahrscheinlichkei-

ten der Schufa Holding AG, Wiesbaden bzw. der Creditreform. Unter Zu-

grundelegung einer durchschnittlichen Verlustausfallquote (Loss Given 

Default – LGD) von 39 % (45 % bis zum 30. September 2019) werden eine 

Million Fallkonstellationen berechnet.
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In den Ergebnissen sind o� ene Linien mit 10 % auf das Blanko-Expo sure 

angerechnet. Termingeschäfte fl ießen mit ihrem Kreditäquivalentwert 

nach der aufsichtsrechtlichen Marktbewertungsmethode ein. Die Bank 

vergibt derzeit keine Fremdwährungskredite bzw. hält keine Eigenanla-

gen in fremder Währung.

Von dem Brutto-Exposure (Marktwert bzw. Inanspruchnahme zzgl. of-

fener Linien) in Höhe von 316 Mio. € (Vorjahr 357 Mio. €) verbleibt nach 

Abzug der Sicherheiten ein Blanko-Exposure von 167 Mio. € (Vorjahr 

259 Mio. €). Die Sicherheiten werden mit dem Marktwert bewertet.

Für die Risikosteuerung verwendet die Bank die Kennzahlen Expected 

und Unexpected Loss.

Die unterstellten Ausfallwahrscheinlichkeiten werden regelmäßig in Be-

zug auf die getro� enen Annahmen überprüft.

Adressenausfallrisiken aus nicht börsengehandelten (OTC-)Derivaten 

werden wegen Geringfügigkeit derzeit ausschließlich im Rahmen der 

aufsichtsrechtlichen Kapitalanrechnung berücksichtigt.

Für das Stressszenario werden eine Verschlechterung der Kreditneh-

merbonität um eine Bewertungsstufe („Notch“) und die Auswirkungen 

aus den Verringerungen der Beleihungswerte von Sicherheiten (Verwer-

tungsrisiken) berücksichtigt.

Weiterhin werden in Sensitivitätsanalysen der Expected Shortfall und 

Konzentrationsrisikokennzahlen sowie einjährige Migrationsraten von 

S&P für die europäischen Unternehmen ermittelt.

Darstellung des Kreditportfolios nach internen Ratingklassen zum Stich-

tag:

Die internen Ratingklassen 1 bis 3 beinhalten Investmentgrade-Anteile.

Blanko-Exposure in Mio. € Blanko-Exposure in %

Ratingklasse 1 20 12

Ratingklasse 2 52 31

Ratingklasse 3 78 47

Ratingklasse 4 17 10

Gesamt 167 100

Geschäftsbericht 
2019

Lagebericht

51



2

Die Bank hat eine Risikovorsorge für ausgefallene Kredite in Höhe des 

jeweiligen Blanko-Exposure gebildet. Für das kommende Geschäftsjahr 

wird keine wesentliche Veränderung in der Risikovorsorge erwartet.

Konzentrationen bezogen auf Kredite in Währungen, Ratingklassen, 

Branchen oder Regionen sind für die Bank derzeit nicht wesentlich.

Marktpreisrisiken

Die Bank fasst das Zinsänderungs-, Kurs- und Währungsrisiko sowie Cre-

dit-Spread-Risiken (für Wertpapierbestände im Handels- und Anlagebe-

stand) unter den Marktpreisrisiken zusammen.

Ein Eigenhandel (Nostro-Handel) in Aktien, Derivaten oder Devisen mit 

dem Ziel der kurzfristigen Gewinnerzielung wird in der Bank grundsätz-

lich nicht betrieben. Weiterhin führt die Bank keine Devisenoptionen und 

Geschäfte in Immobilien und Rohwaren durch. Diese Geschäfte bleiben 

bei den Ausführungen zu den Marktrisiken entsprechend unberücksich-

tigt.

Wertpapieraufträge und Börsentermingeschäfte für Kunden führt die 

Bank grundsätzlich als Kommissionsgeschäfte durch; diese bleiben folg-

lich bei der Messung der Marktpreisrisiken unberücksichtigt.

Die im Rahmen der bilanziellen Bewertung gebildeten währungs-, be-

trags- und laufzeitkongruenten Bewertungseinheiten (Mikro-Hedges) 

von Devisentermingeschäften werden im Risiko einzelgeschäftsbezogen 

und marktnah (Mark-to-Market) bewertet und in das Risiko vollständig 

einbezogen. Diese Geschäfte betre� en entsprechende Kunden- und de-

ren Absicherungsgeschäfte und sind von untergeordneter Bedeutung.

Die Berechnung der Risikoauslastung erfolgt täglich auf Basis der Endbe-

stände des Vortages. Limitüberschreitungen bedürfen der gesonderten 

Genehmigung des jeweiligen Kompetenzträgers.

Die Marktpreisrisiken werden mittels einer historischen Simulation (VaR) 

unter Verwendung eines Konfi denzniveaus von 99 % und einer Halte-

dauer von 10 Tagen für das Handels- und Anlagebuch sowie einer His-

torientiefe von 250 Tagen durch das System zeb.control.risk – Trading 

berechnet. Die Credit Spreads sind Teil des VaR-Ergebnisses. Dabei nutzt 

die Bank tägliche Sektor- und branchenspezifi sche Credit-Spread-Kur-

ven (Annual Yield Curves) eines externen Marktdatenanbieters.
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Der VaR enthält folgende Einzelergebnisse an Zins-, Kurs-, Währungs- 

und Credit-Spread-Risiken (in T€) zum 31. Dezember 2019:

Für das Stressszenario wird die Haltedauer auf 30 Tage verlängert und die 

Zins- und Credit-Spread-Kurven werden erhöht sowie Veränderungen der 

Währungskurse einbezogen. Die Sensitivitätsanalysen zeigen barwertige Er-

gebnisauswirkungen von unterschiedlichen Veränderungen der Zinskurve.

Liquiditätsrisiken

Die Bank hat stets sicherzustellen, dass sie ihre Zahlungsverpfl ichtungen 

jederzeit erfüllen kann (Zahlungsunfähigkeitsrisiko). Die Liquiditätsrisiken 

umfassen außerdem das Risiko steigender Refi nanzierungskosten auf-

grund eigener Bonitätsverschlechterung oder allgemeiner Spread-Aus-

weitungen am Markt (Refi nanzierungskostenrisiko), das Marktliquiditäts-, 

Abruf- und Terminrisiko.

Die Refi nanzierung der Bank erfolgt zum überwiegenden Teil über Kun-

deneinlagen und zu einem geringeren Teil über das Eigenkapital. Darüber 

hinaus nimmt die Bank gegebenenfalls die Spitzenrefi nanzierungsfazili-

tät beziehungsweise O� enmarktgeschäfte der Europäischen Zentralbank 

(EZB) und Termingeldeinlagen institutioneller Anleger in Anspruch.

Abrufrisiken werden durch eine weitgehend fristenkongruente Liquidi-

tätsanlage sowie durch Anlagen in kurzfristig liquidierbare Vermögens-

werte gesteuert.

Für die Messung der Liquiditätsrisiken nutzt die Bank das System zeb_in-

tegrated_treasury-Manager. Dabei werden die einzelnen Zahlungscash-

fl ows entsprechend ihrer (Rest-)Laufzeit in Laufzeitbänder eingeordnet. 

Anhand der Liquiditätsablaufbilanz werden in einer Vorschau-Rechnung 

Liquiditätslücken ermittelt. Das System stellt diesen Lücken hypothetische 

kongruente Refi nanzierungen zu aktuellen Marktkonditionen gegenüber. 

Hieraus errechnet sich ein theoretischer barwertiger Refi nanzierungs-

schaden, dessen Auswirkungen bei einer Veränderung der Refi nanzie-

rungskurve für die Sensitivitätsanalysen simuliert werden. Dabei wird das 

Marktliquiditätsrisiko (Gefahr einer erschwerten kurzfristigen Verwertung 

von Aktiva aufgrund mangelnder ausreichender Marktliquidität) durch 

unterschiedliche Verwertungsquoten für Wertpapiere berücksichtigt.

Kursrisiko Währungsrisiko Zinsrisiko Credit-Spread-Risiko

738 45 49 177
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Für die Bank besteht ein Notfallplan, um möglichen realen Liquiditäts-

engpässen zu begegnen.

Die jeweiligen Liquiditätskosten, -nutzen und -risiken sind in der Planung 

der Bank berücksichtigt und werden verursachungsgerecht intern ver-

rechnet (internes Verrechnungspreissystem).

Für die operative Liquiditätssteuerung ist der Bereich Treasury zuständig. 

Grundlage seiner Entscheidung ist der prognostizierte Refi nanzierungs-

bedarf für die unterschiedlichen Zeithorizonte.

Die Liquiditätslage der Bank war im abgelaufenen Geschäftsjahr auf-

grund der hohen Kundeneinlagen stets stabil. Zum 31. Dezember 2019 

beträgt die LCR-Kennzi� er 2,47 (aufsichtsrechtliches Mindestmaß: 1,0). 

Im gesamten Geschäftsjahr 2019 lag die Kennzi� er zwischen 1,63 und 

4,77.

Für die Überwachung der Liquiditätsrisiken nutzt die Bank auch einen Li-

quidity-at-Risk-Ansatz (LaR). Der LaR bezeichnet den Auszahlungsüber-

schuss, der während eines Geschäftstages mit einer bestimmten Wahr-

scheinlichkeit auf der Basis von Vergangenheitsdaten nicht überschritten 

wird. Mit dem LaR bestimmt die Bank, wie viel Liquidität sie zur Sicher-

stellung der täglichen Zahlungsbereitschaft vorhalten soll. Der ermittelte 

LaR für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 beträgt 

bei einem 99 %-Konfi denzniveau rd. 86 Mio. € (bei einem 95 %-Konfi -

denzniveau rd. 66 Mio. €) und ist durch täglich fällige Guthaben sowie 

den Lombard-Rahmen bei der Deutschen Bundesbank abgesichert.

Die Quirin Privatbank ist Mitglied der Entschädigungseinrichtung des 

Bundesverbandes deutscher Banken.

Operationelle Risiken

Die Bank defi niert das operationelle Risiko als die Gefahr von Verlusten, 

die infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Pro-

zessen, Menschen und Systemen oder durch externe Ereignisse eintreten.

Die Bank hat organisatorische Rahmenbedingungen gescha� en, um 

operationelle Risiken systematisch und bankweit zu erfassen. Schadens-

fälle werden in einer Schadensfalldatenbank zeitnah nachgehalten und 

ausgewertet. 
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Für die Messung der operationellen Risiken wird im Stressszenario min-

destens der dreifache Bruttowert des Durchschnitts der letzten drei Jah-

re bzw. für weitere Stressrechnungen bzw. Sensitivitätsanalysen der drei-

fache Wert des historischen Maximalwertes aus den Gesamtschäden der 

letzten drei Jahre aus der Schadensfalldatenbank angerechnet.

Für die Risikoinventur verwendet die Bank auch ein analytisches Self-As-

sessment. Mit dieser Risikoinventur können Risikopotenziale erkannt 

werden. Diese Indikation für die bestehenden operationellen Risiken in 

der Bank soll die Veränderung zur Risikomessung des Vorjahres aufzei-

gen und neue Schwachstellen in der Organisation, in Prozessen und Sys-

temen identifi zieren. Im Rahmen des Self-Assessments werden risikore-

duzierende Maßnahmen der entsprechenden Bereiche eingefordert und 

nachgehalten.

Flankiert werden diese Maßnahmen durch die kontinuierliche Überprü-

fung und Fortentwicklung des internen Kontrollsystems sowie durch 

Compliance-Regeln und entsprechendes Monitoring in den betro� enen 

Bereichen (wie z. B. Recht und Personal).

Die Defi nition der operationellen Risiken umfasst auch die Rechtsrisiken, 

die durch den Bereich Recht gesteuert werden. Für o� ene Rechtsverfah-

ren wurden Rückstellungen in angemessener Höhe gebildet.

Der Erfolg der Bank hängt zu einem entscheidenden Teil von engagierten 

Mitarbeitern ab. Es werden daher regelmäßige Analysen zu Fluktuation, 

Fehlzeiten und Personalentwicklungsmaßnahmen durchgeführt, um da-

raus etwaige Steuerungsimpulse abzuleiten. 

Die Bank hat sich eine IT-Strategie inklusive einer Sicherheitsleitlinie ge-

geben. Die Sicherheitsziele werden durch den Informationssicherheits-

beauftragten überwacht und gesteuert.

Die operationellen Risiken standen im abgelaufenen Geschäftsjahr 

durchgehend im Einklang mit der Risikotragfähigkeit der Bank. Voraus-

schauend werden keine bestandsgefährdenden operationellen Risiken 

erwartet.

Geschäftsrisiken

Kosten-, Absatz-/Umsatzrisiken und strategische Risiken sind unter den 

Geschäftsrisiken zusammengefasst.
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Kostenrisiken werden in der Abweichung der Ist-Kosten von den 

Plan-Kosten im Rahmen von prozentualen Auslastungen gemessen. Ab-

weichungs- und Kennzahlenanalysen erfolgen im Rahmen der Planung 

und regelmäßig bei Soll-Ist-Analysen.

Kostensteigerungen werden durch Budgetkontrollen und Budgetverant-

wortungen eingegrenzt. Im Rahmen der Soll-Ist-Analysen werden bei 

Budgetüberschreitungen Maßnahmen zur Kosteneindämmung zeitnah 

besprochen und verabschiedet. 

Bei den Absatz-/Umsatzrisiken werden Unterschreitungen der Planer-

träge bei Konstanz der Planaufwendungen angenommen. Absatz-/

Ertragseinbrüche werden analog den Kostenrisiken durch Ertragskon-

trollen und Ertragsverantwortliche eingegrenzt. Insbesondere durch die 

Abhängigkeit der Erträge von der Entwicklung der Aktien- und Anleihe-

märkte, die sich wiederum direkt auf die Höhe der Assets under Manage-

ment auswirken, ist im Private Banking das Absatz-/Umsatzrisiko für das 

unterstellte Stressszenario als wesentlich eingestuft.

Das strategische Risiko, Marktpotenziale und Trends zu verkennen, wird 

über die Abweichung von absatz- und umsatzrelevanten Schlüsselfakto-

ren gemessen und analysiert. Im Rahmen des Strategieprozesses fl ießen 

diese Analysen in die strategischen Überlegungen ein und führen ent-

sprechend zu möglichen Änderungen und Korrekturen.

Das Risikoreporting umfasst die zeitnahe Information der risikorelevanten 

Informationen an die entsprechenden Entscheidungsträger unter Beach-

tung der Anforderungen der MaRisk. Neben einem täglichen Reporting 

über die Limitauslastungen der Marktpreisrisiken und Kontrahentenrisi-

ken an die Treasury, die Abteilungen Finanzen, Markt und Kredit-Markt-

folge sowie an den Vorstand erfolgt ein erweitertes Monatsreporting an 

die gleichen Adressaten sowie ein vierteljährliches Reporting an die Or-

gane der Bank. Über die Geschäftsentwicklung wird monatlich an die 

Organe der Bank berichtet.

Sonstige Risiken

Die für die Bank als nicht wesentlich beurteilten sonstigen Risiken um-

fassen das Pensionsrückstellungsrisiko und das für die Bank nicht zutref-

fende Verbriefungsrisiko. Entsprechend werden vorausschauend keine 

bestandsgefährdenden Auswirkungen erwartet.
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Zusammenfassung und Ausblick für das Risikomanagement

Der Vorstand hat die Risiken der Bank unter Berücksichtigung der Ge-

schäftsstrategie und der Risikotragfähigkeit in der Risikostrategie fest-

gelegt. Darauf aufbauend sind entsprechende Analysen, Methoden und 

Kennzahlen zur Messung und Überwachung der Risiken entwickelt und 

implementiert worden. Die Risiken im Steuerungsszenario werden ge-

schäftstäglich, die Risiken im Stressszenario und in den Stressrechnun-

gen regelmäßig erfasst und überwacht.

Die wesentlichen Risiken der Bank sind durch das Risikodeckungspo-

tenzial abgedeckt. Die Risikoverhältnisse der Bank waren während des 

Geschäftsjahres 2019 sowie zum Bilanzstichtag insgesamt geordnet. Die 

Risikotragfähigkeit (Going Concern) ist gegeben.

Die Bank stellt Anfang 2020 auf den neuen Ansatz aus dem Risikotragfä-

higkeitsleitfaden der BaFin aus dem Mai 2018 um. Neben der normativen 

Perspektive wird die Bank in der ökonomischen Perspektive den Ansatz 

der barwertnahen Risikotragfähigkeit anwenden.

5.�Chancen- und Prognosebericht

Ausblick auf die künftigen Rahmenbedingungen

Für 2020 deuten die derzeit verfügbaren Frühindikatoren für die 

Industrie länder insgesamt und somit auch für Deutschland auf einen 

eher gedämpften Konjunkturverlauf hin. Zwar lassen sich aus den Da-

ten keine Anzeichen für eine Rezession im Jahr 2020 ableiten, aber für 

die Entwicklung der Kapitalmärkte ist für 2020 auf dieser Basis von kon-

junktureller Seite eher keine Unterstützung zu erwarten. Eine tendenziell 

stützende Wirkung für die Kapitalmärkte kann hingegen aus der zu er-

wartenden Geldpolitik der maßgeblichen Notenbanken abgeleitet wer-

den. Denn auch für 2020 ist eher von einer weiteren Lockerung bzw. zu-

mindest nicht von einer Stra� ung der Geldpolitik auszugehen. So hat die 

US-Notenbank Fed angekündigt, 2020 aller Voraussicht nach auf Zins-

anhebungen zu verzichten.
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Chancen und Risiken

Die Quirin Privatbank verfügt im Privatkundengeschäft mit der Kombi-

nation aus einem unabhängigen Beratungsansatz und einer auf wissen-

schaftlichen Erkenntnissen basierenden Vermögensverwaltung über ein 

Alleinstellungsmerkmal in Deutschland. Das Geschäftsmodell bietet in-

sofern Potenzial für weiteres Kundenwachstum sowie einen Anstieg des 

verwalteten Vermögens und damit einhergehende Ertragssteigerungen.

Die Ertragsentwicklung ist in gewissem Maß von der Entwicklung der 

Kapitalmärkte abhängig. Das Risiko besteht darin, dass starke Markt-

schwankungen oder länger anhaltende Schwächeperioden zu einer ge-

ringeren Bemessungsgrundlage für die Ermittlung und Abrechnung der 

Beratungshonorare führen und gleichzeitig die Renditeerwartungen der 

Kunden nicht erfüllt werden können. Gleichzeitig ist die hohe Wettbe-

werbsintensität in der deutschen Bankenbranche als Risiko hinsichtlich 

der Margenentwicklung zu sehen.

Wachstumschancen leiten wir aus der gestiegenen Bekanntheit der Bank 

sowie der hohen Kundenzufriedenheit und Weiterempfehlungsbereit-

schaft unserer Kunden ab. Ebenfalls erhöht das Niedrig- und Negativ-

zinsumfeld den Handlungsdruck vieler Menschen, sich mit der Struktur 

ihrer Vermögensanlagen zu beschäftigen. Vor diesem Hintergrund wird 

die Bank den gezielten Aufbau der Betreuungs- und Vertriebskapazitäten 

planmäßig auch in 2020 und den Folgejahren fortsetzen.

Die geplante Erhöhung der Betreuungs- und Vertriebskapazitäten birgt 

jedoch auch damit einhergehende Kostenrisiken – insbesondere dann, 

wenn das Kunden- und/oder Volumenwachstum nicht in der erwarteten 

Höhe oder Geschwindigkeit generiert werden kann.

Ein Kunden- und Volumenwachstum erwarten wir auch in 2020 für die 

quirion AG. Der Markt für sogenannte Robo-Advisor ist in 2019 weiter ge-

wachsen und wird dieses dynamische Wachstum nach allen Prognosen 

auch in den Folgejahren fortsetzen, wovon die quirion AG als Tochter-

unternehmen der Quirin Privatbank partizipieren soll. Risiken bestehen 

mit Blick auf die steigende Markt- und Wettbewerbsintensität sowie die 

hohen Kundenakquisekosten in den Geschäftsrisiken des Tochterunter-

nehmens, die sich über die Ausstattung mit den notwendigen aufsichts-

rechtlichen Eigenmitteln oder die Bewertung des Beteiligungsbuchwer-

tes auf die Bank übertragen können.
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Im Kapitalmarktgeschäft ist die Bank weiterhin einem starken Wettbe-

werb ausgesetzt, der die Margen in den letzten Jahren nachhaltig un-

ter Druck gesetzt hat. Chancen bestehen in diesem Geschäftsfeld in der 

weiterhin eher grundsätzlichen Zurückhaltung der Banken im klassischen 

Kreditgeschäft mit mittelständischen Firmenkunden sowie den aktuell 

am Kapitalmarkt vorherrschenden hohen Unternehmensbewertungen. 

Sowohl auf der Fremd- wie auf der Eigenkapitalseite hängt der Erfolg 

diesbezüglich jedoch stark von der Performance und Aufnahmefähig-

keit für Emissionen an den Kapitalmärkten ab. Kritisch für die Geschäfts-

entwicklung im Kapitalmarktgeschäft bleiben die durch MiFID II in Kraft 

getretenen Neuregelungen hinsichtlich der separaten Abrechnung von 

Research-Dienstleistungen.

Die anhaltende Niedrigzinsphase belastet auch weiterhin die Ertragslage 

der Bank. Einerseits sinkt die durchschnittliche Zinsmarge, insbesondere 

aus der Neuanlage fälliger Wertpapiere, und andererseits belasten Nega-

tivzinsen für Guthaben bei der Zentralbank und anderen Kreditinstituten 

das Zinsergebnis stark.

Letztlich ist auch die Entwicklung des regulatorischen Umfeldes als Risi-

kofaktor zu berücksichtigen. Diese Entwicklung betri� t den Bankensek-

tor allgemein und mithin auch die Quirin Privatbank. Neue regulatorische 

Anforderungen, die bereits in Kraft getreten oder absehbar sind, wirken 

zunehmend kostentreibend, komplexitätserhöhend und ressourcenbin-

dend.

Prognose

Für das Geschäftsjahr 2020 erwarten wir eine Fortsetzung der positiven 

Geschäftsentwicklung der Vorjahre und daher für alle Geschäftsbereiche 

positive Deckungsbeiträge aus dem operativen Geschäft. Die Gesamtka-

pitalquote wird sich dabei aufgrund der weiterhin geplanten Wachstums-

investitionen voraussichtlich leicht verringern.

Im Privatkundengeschäft haben wir uns auch für 2020 anspruchsvolle 

Wachstumsziele gesetzt, infolgedessen wir von signifi kant steigenden 

Assets under Management und mithin von steigenden Provisionsüber-

schüssen ausgehen. Da wir die Verwaltungskosten des Segments in etwa 

auf einem ähnlichen Niveau wie in 2019 planen, erwarten wir für das Ge-

schäftsfeld insgesamt in 2020 einen nochmals verbesserten Deckungs-

beitrag.
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Für das Kapitalmarktgeschäft ist eine Prognose aufgrund der Abhängig-

keit vom Deal-Flow und vom Kapitalmarktumfeld schwierig. Die Bank 

geht für diesen Geschäftsbereich deshalb auf Basis eher konservativer 

Planansätze von einem positiven Ergebnisbeitrag für 2020 aus, der in sei-

ner Höhe jedoch deutlich unter dem des aktuellen Geschäftsjahres 2019 

liegt.

Für den Bereich Treasury, in dem überwiegend der Zinsüberschuss der 

Bank generiert und gesteuert wird, erwarten wir zwar weiterhin einen 

positiven Deckungsbeitrag zum Gesamtergebnis der Bank. Allerdings 

wird sich dieser wegen der anhaltenden Niedrig- und Negativzinsen un-

terhalb des Niveaus im abgelaufenen Geschäftsjahr bewegen.

Insgesamt erwarten wir unter der Annahme, dass es keine stärkeren oder 

anhaltenden Verwerfungen an den Kapitalmärkten gibt, für den Einzel-

abschluss der Bank in 2020 ein positives Ergebnis nach Steuern in einer 

Bandbreite von 5,7 bis 6,2 Mio. €.

Gesamtaussage

Die Quirin Privatbank befi ndet sich unverändert in einem starken Wett-

bewerb auf dem Markt für die Betreuung vermögender Privatkunden wie 

auch im Kapitalmarktgeschäft. Insgesamt haben wir mit der Aufstellung 

und Ausrichtung der Bank sowie den getätigten und geplanten Wachs-

tumsinvestitionen die Weichen für eine weitere positive Entwicklung der 

Bank gestellt.

Mit der Geschäftsentwicklung in 2019 sind wir sehr zufrieden und se-

hen den eingeschlagenen Kurs sowohl durch das sehr gute Ergebnis als 

auch durch das positive Feedback unserer Kunden bestätigt. Vor diesem 

Hintergrund haben wir das gute Ergebnis genutzt, um über die Dotie-

rung der gesetzlichen sowie der anderen Gewinnrücklagen die Eigen-

kapitalausstattung der Bank erneut zu stärken. Zudem wollen wir der 

Hauptversammlung vorschlagen, die Dividende von 3 Cent auf 7 Cent je 

dividendenberechtigter Aktie zu erhöhen und damit den verbleibenden 

Bilanzgewinn in Höhe von 3,0 Mio. € auszuschütten. Darüber hinaus sind 

und waren wir in der Lage, die Investitionen in künftiges Wachstum aus 

der Ertragskraft der Bank zu refi nanzieren.

Insgesamt bestätigt die Quirin Privatbank damit die positive Geschäfts-

entwicklung der zurückliegenden Jahre und zeigt, dass ihr Geschäfts-

modell nachhaltig trägt und die Bank grundsätzlich dividendenfähig ist.
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Allerdings bleiben die Rahmenbedingungen weiterhin anspruchsvoll. Die 

anhaltende Niedrigzinsphase, die sich abzeichnenden konjunkturellen 

Risiken in Verbindung mit geopolitischen Spannungen sowie die zuneh-

menden regulatorischen Anforderungen bleiben ein herausforderndes 

Umfeld für die Geschäftstätigkeit der Bank.

Berlin, 26. Februar 2020

Quirin Privatbank AG

Der Vorstand

Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO�/� �Vorstand Kapitalmarktgeschäft 
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Aktivseite 31.12.2019 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro

1. Barreserve

a) Kassenbestand 104.958,52 120.198,34

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 400.389.131,05 159.175.551,44

darunter: bei der Deutschen Bundesbank: 400.389.131,05 Euro  (159.175.551,44)

400.494.089,57 159.295.749,78

3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 30.200.239,21 122.286.923,05

b) andere Forderungen 599.383,33 9.551.505,11

30.799.622,54 131.838.428,16

4. Forderungen an Kunden 33.219.416,13 28.037.513,92

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 20.433.850,70 31.188.443,27

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 20.162.763,47 Euro  (28.609.677,13)

bb) von anderen Emittenten 73.611.191,09 103.263.291,70

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 57.397.279,79 Euro  (65.891.709,06�)

94.045.041,79 134.451.734,97

94.045.041,79 134.451.734,97

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 37.508.977,52 25.583.020,58

6a. Handelsbestand 2.739.007,92 847.814,84

7. Beteiligungen 1.323,00 1.323,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen, darunter: 7.300.000,00 3.300.000,00

an Finanzdienstleistungsinstituten 7.300.000,00 Euro (3.300.000,00)

11. Immaterielle Anlagewerte

b)  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

761.212,00 732.676,00

d) Geleistete Anzahlungen 0,00 30.819,00

761.212,00 763.495,00

12. Sachanlagen 666.435,38 861.059,59

14. Sonstige Vermögensgegenstände 668.339,23 691.148,26

15. Rechnungsabgrenzungsposten 520.172,82 370.906,97

Summe der Aktiva 608.723.637,90 486.042.195,07

Bilanz zum 31. Dezember 2019
der Quirin Privatbank AG
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Euro Euro Euro Euro

1. Barreserve

a) Kassenbestand 104.958,52 120.198,34

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 400.389.131,05 159.175.551,44

darunter: bei der Deutschen Bundesbank: 400.389.131,05 Euro  (159.175.551,44)

400.494.089,57 159.295.749,78

3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 30.200.239,21 122.286.923,05

b) andere Forderungen 599.383,33 9.551.505,11

30.799.622,54 131.838.428,16

4. Forderungen an Kunden 33.219.416,13 28.037.513,92

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 20.433.850,70 31.188.443,27

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 20.162.763,47 Euro  (28.609.677,13)

bb) von anderen Emittenten 73.611.191,09 103.263.291,70

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 57.397.279,79 Euro  (65.891.709,06�)

94.045.041,79 134.451.734,97

94.045.041,79 134.451.734,97

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 37.508.977,52 25.583.020,58

6a. Handelsbestand 2.739.007,92 847.814,84

7. Beteiligungen 1.323,00 1.323,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen, darunter: 7.300.000,00 3.300.000,00

an Finanzdienstleistungsinstituten 7.300.000,00 Euro (3.300.000,00)

11. Immaterielle Anlagewerte

b)  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

761.212,00 732.676,00

d) Geleistete Anzahlungen 0,00 30.819,00

761.212,00 763.495,00

12. Sachanlagen 666.435,38 861.059,59

14. Sonstige Vermögensgegenstände 668.339,23 691.148,26
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Passivseite 31.12.2019 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 68.065.332,96 125.676.090,09

68.065.332,96 125.676.090,09

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

b) andere Verbindlichkeiten

ba) täglich fällig 438.514.573,77 258.661.672,17

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 169.922,87 2.174.757,98

438.684.496,64 260.836.430,15

438.684.496,64 260.836.430,15

3a. Handelsbestand 14.538,79 3.923,67

5. Sonstige Verbindlichkeiten 20.741.732,84 32.594.205,72

6. Rechnungsabgrenzungsposten 749.866,61 3.241,76

7. Rückstellungen

b) Steuerrückstellungen 1.426.000,00 580.436,68

c) andere Rückstellungen 14.883.531,37 11.731.904,01

16.309.531,37 12.312.340,69

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 7.367.122,08 2.377.369,60

12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 43.412.923,00 43.412.923,00

b) Kapitalrücklage 164.351,98 164.351,98

c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 898.692,07 605.951,52

cd) andere Gewinnrücklagen 9.276.144,95 6.752.979,20

10.174.837,02 7.358.930,72

d) Bilanzgewinn 3.038.904,61 1.302.387,69

56.791.016,61 52.238.593,39

Summe der Passiva 608.723.637,90 486.042.195,07

1. Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 1.353.968,69 1.014.479,60

Bilanz zum 31. Dezember 2019
der Quirin Privatbank AG
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1. Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 1.353.968,69 1.014.479,60
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Gewinn- und Verlustrechnung
der Quirin Privatbank AG

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 01.01.–31.12.2018

Euro Euro Euro Euro

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften

aa) Zinserträge ohne negative Habenzinsen 495.876,96 473.890,89

ab) negative Zinsen auf Guthaben -1.249.577,66 -738.020,46

-753.700,70 -264.129,57

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1.086.654,38 1.552.847,85

332.953,68 1.288.718,28

2. Zinsaufwendungen

a) Zinsaufwendungen ohne positive Sollzinsen 71.761,38 166.079,53

b) positive Zinsen auf Verbindlichkeiten -174.655,40 -232.222,77

-102.894,02 -66.143,24

435.847,70 1.354.861,52

3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.681.354,29 1.376.813,04

1.681.354,29 1.376.813,04

5. Provisionserträge 65.001.142,61 53.123.605,22

6. Provisionsaufwendungen 11.692.997,39 10.414.329,40

53.308.145,22 42.709.275,82

7. Nettoertrag des Handelsbestands 2.200.813,15 1.310.293,39

8. Sonstige betriebliche Erträge 4.072.693,40 3.427.288,23

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 24.580.054,42 21.176.755,87

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.949.564,95 2.472.904,47

darunter: für Altersversorgung  122.578,64 Euro (93.438,79)

27.529.619,37 23.649.660,34

b) andere Verwaltungsaufwendungen 18.973.723,67 20.241.212,59

46.503.343,04 43.890.872,93

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 941.955,64 770.129,23

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 690.313,67 234.030,27

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 727.043,56 506.417,81

-727.043,56 -506.417,81
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 01.01.–31.12.2018

Euro Euro Euro Euro

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften

aa) Zinserträge ohne negative Habenzinsen 495.876,96 473.890,89

ab) negative Zinsen auf Guthaben -1.249.577,66 -738.020,46

-753.700,70 -264.129,57

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1.086.654,38 1.552.847,85

332.953,68 1.288.718,28

2. Zinsaufwendungen

a) Zinsaufwendungen ohne positive Sollzinsen 71.761,38 166.079,53

b) positive Zinsen auf Verbindlichkeiten -174.655,40 -232.222,77

-102.894,02 -66.143,24

435.847,70 1.354.861,52

3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.681.354,29 1.376.813,04

1.681.354,29 1.376.813,04

5. Provisionserträge 65.001.142,61 53.123.605,22

6. Provisionsaufwendungen 11.692.997,39 10.414.329,40

53.308.145,22 42.709.275,82

7. Nettoertrag des Handelsbestands 2.200.813,15 1.310.293,39

8. Sonstige betriebliche Erträge 4.072.693,40 3.427.288,23

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 24.580.054,42 21.176.755,87

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.949.564,95 2.472.904,47

darunter: für Altersversorgung  122.578,64 Euro (93.438,79)

27.529.619,37 23.649.660,34

b) andere Verwaltungsaufwendungen 18.973.723,67 20.241.212,59

46.503.343,04 43.890.872,93

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 941.955,64 770.129,23

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 690.313,67 234.030,27

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 727.043,56 506.417,81

-727.043,56 -506.417,81
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 01.01.–31.12.2018

Euro Euro Euro Euro

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen 
Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 131.750,00

0,00 -131.750,00

18. Entnahmen aus/Einstellungen (-) in den Fonds für allgemeine Bankrisiken -5.000.000,00 0,00

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 7.836.197,85 4.645.331,76

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.741.316,44 676.974,97

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 240.070,50 70.977,00

1.981.386,94 747.951,97

27. Jahresüberschuss 5.854.810,91 3.897.379,79

32. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 292.740,55 194.868,99

d) in andere Gewinnrücklagen 2.523.165,75 2.400.123,11

2.815.906,30 2.594.992,10

34. Bilanzgewinn�/�Bilanzverlust 3.038.904,61 1.302.387,69

Gewinn- und Verlustrechnung
der Quirin Privatbank AG
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für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 01.01.–31.12.2018

Euro Euro Euro Euro

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen 
Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 131.750,00

0,00 -131.750,00

18. Entnahmen aus/Einstellungen (-) in den Fonds für allgemeine Bankrisiken -5.000.000,00 0,00

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 7.836.197,85 4.645.331,76

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.741.316,44 676.974,97

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 240.070,50 70.977,00

1.981.386,94 747.951,97

27. Jahresüberschuss 5.854.810,91 3.897.379,79

32. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die gesetzliche Rücklage 292.740,55 194.868,99

d) in andere Gewinnrücklagen 2.523.165,75 2.400.123,11

2.815.906,30 2.594.992,10

34. Bilanzgewinn�/�Bilanzverlust 3.038.904,61 1.302.387,69
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A. Allgemeine Angaben zur Gliederung des 

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 sowie 

zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Aufstellung des Jahresabschlusses

Die Quirin Privatbank AG mit Sitz in Berlin ist in das Handelsregister Abtei-

lung B des Amtsgerichts Charlottenburg unter der Nummer HRB 87859 B 

eingetragen.

Der Jahresabschluss der Quirin Privatbank AG zum 31. Dezember 2019 

wurde nach den allgemeinen Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB), den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) und der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kredit- und Finanzdienstleis-

tungsinstitute (RechKredV) aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung er-

folgt entsprechend § 2 RechKredV nach Formblatt 1 und 3. Für die Gewinn- 

und Verlustrechnung wurde die Sta� elform gewählt. Vom Wahlrecht des 

§ 265 Abs. 8 HGB wird aus Gründen der Übersichtlichkeit Gebrauch ge-

macht. Dieses Wahlrecht wird analog auf die in den Formblättern vorge-

sehenen „davon“-Vermerke angewendet.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die auf die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung an-

gewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den 

§§ 242 � . und 340 � . HGB sowie der RechKredV in der aktuellen Fassung. 

Darstellung, Gliederung, Ansatz und Bewertung des Jahresabschlusses 

entsprechen in allen Punkten außer bei den geringwertigen Wirtschafts-

gütern den Vorjahresgrundsätzen. Unter den Forderungen an und Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kunden werden sämtliche Forderungen an 

bzw. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden ausgewiesen, mit denen eine 

direkte Geschäftsbeziehung besteht.

Anhang der Quirin Privatbank AG 
für das Geschäftsjahr 2019
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Vermögensgegenstände und Schulden in Fremdwährung werden gem. 

§ 256a HGB in Verbindung mit § 340h HGB zum Devisenkassamittelkurs 

am Abschlussstichtag bewertet. Insofern sind im vorliegenden Jahresab-

schluss unrealisierte Gewinne und Verluste aus der Währungsumrech-

nung enthalten. Diese sind in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. 

Aufwendungen ausgewiesen. Bei einer Restlaufzeit von über einem Jahr 

erfolgt die Umrechnung mit dem Devisenkassamittelkurs zum Zeitpunkt 

des Entstehens. Bei Wechselkursänderungen bis zum Bilanzstichtag er-

folgt die Bewertung grundsätzlich zum Devisenkassamittelkurs des Bi-

lanzstichtags unter Beachtung des Niederstwertprinzips auf der Aktiv- 

und des Höchstwertprinzips auf der Passivseite.

Termingeschäfte werden zu entsprechenden Terminkursen des Ab-

schlussstichtags umgerechnet.

Devisentermingeschäfte werden, sofern es sich nicht um Bewertungs-

einheiten gemäß § 254 HGB handelt, dem Handelsbuch zugeordnet. Die 

Bewertungsergebnisse der Termingeschäfte werden im Handelsergebnis 

ausgewiesen. Für die Bewertung von Devisenswapgeschäften werden 

gespaltene Terminkurse verwendet. Die Abgrenzung der Swapstellen 

wird ebenfalls im Handelsergebnis vereinnahmt.

Die Barreserve und Forderungen an Kreditinstitute sind zum Nominal-

wert ausgewiesen. Aufgrund von Kompensationsvereinbarungen werden 

Forderungen an Kreditinstitute und Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

instituten teilweise verrechnet.

Forderungen an Kunden sind zum Nennwert ausgewiesen. Erkennba-

ren Risiken wird durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen aus-

reichend Rechnung getragen. Für latente Risiken im Forderungsbestand 

werden Pauschalwertberichtigungen gebildet.

Die Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere 

des Anlagevermögens werden zu Anscha� ungskosten angesetzt und 

nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Agien und Disagi-

en aus über bzw. unter pari erworbenen festverzinslichen Wertpapieren 

werden periodengerecht amortisiert. Schuldverschreibungen und ande-

re festverzinsliche Wertpapiere der Liquiditätsreserve sind zu Anschaf-

fungskosten oder zum niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstich-

tag bewertet.
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Die Bewertung der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpa-

piere der Liquiditätsreserve erfolgt auf Basis von Marktpreisen des Bilanz-

stichtages nach dem strengen Niederstwertprinzip. Für die Aktien und 

anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere des Anlagevermögens wird 

das gemilderte Niederstwertprinzip angewendet.

Die Bewertung der Finanzinstrumente des Handelsbestandes erfolgt 

nach § 340e Abs. 3 Satz 1 HGB zum beizulegenden Zeitwert am Bilanz-

stichtag abzüglich eines Risikoabschlages. Der Risikoabschlag wird nach 

der Value-at-Risk-Methode berechnet und von unrealisierten Bewer-

tungsgewinnen der Handelsbestände in Abzug gebracht. Dabei wer-

den eine Haltedauer von 10 Tagen, ein Beobachtungszeitraum von ei-

nem Jahr sowie ein Konfi denzniveau von 99,0 % zugrunde gelegt. Die 

aufwandswirksame Erfassung des Risikoabschlages erfolgt gem. § 340c 

Abs. 1 HGB im Nettoertrag des Handelsbestandes. Darüber hinaus ist ein 

Teil der Nettoerträge des Handelsbestandes gemäß § 340e Abs. 4 dem 

Fonds für allgemeine Bankrisiken zuzuführen. Die institutsintern fest-

gelegten Kriterien für die Einbeziehung von Finanzinstrumenten in den 

Handelsbestand haben sich im Geschäftsjahr nicht geändert.

Zinsabgrenzungen auf Forderungen, Verbindlichkeiten und Wertpapiere 

werden den entsprechenden Nominalbeträgen hinzugerechnet und in 

der jeweiligen Bilanzposition des Geschäfts ausgewiesen.

Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu An-

scha� ungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Anlagewerte und die Sachan-

lagen sind mit den aktivierungspfl ichtigen Anscha� ungskosten abzüglich 

planmäßiger Abschreibungen bilanziert. Die Abschreibungen werden li-

near über die jeweilige Nutzungsdauer vorgenommen. Standardsoftware 

wird unter den immateriellen Anlagewerten ausgewiesen. Wirtschaftsgü-

ter des Anlagevermögens mit einem Anscha� ungswert unter 250 € wer-

den sofort aufwandswirksam erfasst. Selbständig nutzbare Wirtschafts-

güter mit Anscha� ungskosten von mehr als 250 €, aber maximal 800 € 

werden seit 2019 im Jahr der Anscha� ung sofort als Betriebsausgabe 

abgezogen. Bis 2018 wurden geringwertige Vermögenswerte in einen 

Sammelposten eingestellt und über 5 Jahre linear abgeschrieben.

Sofern eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung bei Vermö-

gensgegenständen des Anlagevermögens vorliegt, wird dem durch au-

ßerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Sind die Gründe 
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hierfür entfallen, werden Zuschreibungen bis maximal zur Höhe der fort-

geführten Anscha� ungskosten vorgenommen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nenn-

wert angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag bilanziert.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-

wissen Verpfl ichtungen und sind in Höhe des nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet. Zu-

künftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern 

ausreichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstel-

lungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem 

ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der 

vergangenen sieben Geschäftsjahre, der von der Deutschen Bundesbank 

zum Bilanzstichtag ermittelt wurde, abgezinst.

Verpfl ichtungen aus Altersvorsorgeverträgen sind gemäß versicherungs-

mathematischen Grundsätzen ermittelt und werden mit Vermögensge-

genständen, die ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus Pensionen 

und ähnlichen Verpfl ichtungen dienen (Deckungsvermögen) und dem 

Zugri�  aller übrigen Gläubiger entzogen sind, verrechnet. Das zur Erfül-

lung der Schulden aus Altersvorsorgeverträgen gehaltene Deckungsgut-

haben wird mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Übersteigt der 

Betrag der Schulden den beizulegenden Zeitwert des Deckungsgutha-

bens, wird eine Rückstellung in entsprechender Höhe gebildet.

Zur Absicherung gegen allgemeine Bankrisiken besteht ein auf der Pas-

sivseite der Bilanz ausgewiesener Fonds für allgemeine Bankrisiken ge-

mäß § 340g HGB, in dem auch die verpfl ichtende Dotierung nach § 340e 

Abs. 4 HGB zum Ausgleich des Risikos künftiger Nettoaufwendungen des 

Handelsbestandes ausgewiesen wird.

Bildung von Bewertungseinheiten

Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB werden für Devisenterminge-

schäfte gebildet, die die Bank im Rahmen des Kundengeschäfts abschließt 

und durch korrespondierende Gegengeschäfte hinsichtlich der enthal-

tenen Währungsrisiken absichert. Die Bewertungseinheiten werden auf 

Mikroebene gebildet, d. h., den Wertänderungen aus dem abgesicherten 

Risiko des Grundgeschäfts stehen einzelne Sicherungsinstrumente ge-

Geschäftsbericht 
2019

Jahres-
abschluss

75



3

genüber. Der Nachweis des Ausgleichs der gegenläufi gen Wertverände-

rungen aus dem Grund- und Sicherungsgeschäft erfolgt im Rahmen der 

Critical-Term-Match-Methode. Dabei wird dokumentiert, dass die wesent-

lichen Parameter zwischen Grund- und Sicherungsgeschäft übereinstim-

men. Aus diesem Grund kann davon ausgegangen werden, dass sich die 

auf das abgesicherte Risiko bezogenen Wertveränderungen aus Grund- 

und Sicherungsgeschäft über die gesamte Laufzeit der Geschäfte vollstän-

dig ausgleichen werden. Der wirksame Teil einer Bewertungseinheit wird 

bilanziell entsprechend der Einfrierungsmethode abgebildet. Darüber hi-

naus hinsichtlich des nicht abgesicherten Risikos bestehende Unwirksam-

keiten werden nach den allgemeinen Bilanzierungsvorschriften behandelt.

Bewertung zinsbezogener Geschäfte des Bankbuchs

Zur Sicherstellung einer verlustfreien Bewertung des Bankbuchs wer-

den in die Beurteilung, ob ein Verpfl ichtungsüberschuss besteht, die 

zukünftigen Zahlungsströme aller zinstragenden Geschäfte mit fester 

Zinsbindung einbezogen. Den zum Bilanzstichtag ermittelten Barwer-

ten werden die entsprechenden Buchwerte gegenübergestellt. Darüber 

hinaus werden angemessene anteilige Risiko- und Verwaltungskosten 

berücksichtigt. Die IDW-Stellungnahme zur verlustfreien Bewertung 

von zinstragenden Geschäften des Bankbuchs (BFA 3) wird beachtet. Ein 

Verpfl ichtungsüberschuss besteht zum Stichtag nicht. Die Bildung einer 

Rückstellung ist folglich nicht erforderlich.

B. Erläuterungen zur Bilanz

I.   Aktiva

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Zum Berichtsstichtag werden unter dem Bilanzposten Schuldverschrei-

bungen und andere festverzinsliche Wertpapiere die Wertpapiere der 

Liquiditätsreserve in Höhe von 14.807 T€ und des Anlagevermögens in 

Höhe von 79.238 T€ ausgewiesen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind 

Wertpapiere in Höhe von 39.817 T€ fällig geworden.  Teilweise wurden 

mit den freigewordenen Mitteln Aktien und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere gekauft. Unter den Schuldverschreibungen und anderen 

festverzinslichen Wertpapieren sind Wertpapiere mit einem Buchwert 

von 36.499 T€ enthalten, die im Folgejahr fällig werden.
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Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

Die in den Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren aus-

gewiesenen Wertpapiere werden in Höhe von 8.149 T€ der Liquiditäts-

reserve und in Höhe von 29.360 T€ dem Anlagevermögen zugeordnet.

Handelsaktiva

Die Handelsaktiva sowie die aus den unrealisierten Bewertungsvorteilen 

dieser Finanzinstrumente einbehaltenen Risikoabschläge lassen sich zum 

Stichtag wie folgt aufgliedern:

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Buchwert enthaltener VaR Buchwert enthaltener VaR

Derivate 0 2 0 4

Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere

151 0 125 0

Aktien und andere nicht 
festverzinsliche  Wertpapiere

2.588 51 723 0

Gesamt 2.739 53 848 4

Bei den Derivaten handelt es sich um positive Marktwerte schweben-

der Devisentermingeschäfte, die dem Handelsbestand zugeordnet sind. 

Der Nominalbetrag dieser Devisentermingeschäfte beträgt, umgerech-

net zum Terminkurs bei Geschäftsabschluss, zum Bilanzstichtag 1.723 T€ 

(Vorjahr 2.400 T€).

Aufgliederung der börsenfähigen Wertpapiere

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Schuldverschreibungen und 
andere festv. Wertpapiere

börsenfähig 94.045 134.452

davon börsennotiert 75.026 106.810

davon nicht börsennotiert 19.019 27.642

Aktien und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere

börsenfähig 6.785 4.858

davon börsennotiert 6.153 3.092

davon nicht börsennotiert 632 1.766
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Finanzanlagen

In den Beteiligungen werden die Anteile an der RIVA DI MORCOTE FINE 

ARTS GmbH, Berlin, ausgewiesen. Das Stammkapital der Gesellschaft 

beträgt 25 T€, der Anteil der Bank am Stammkapital beträgt 5,288 %, der 

mit einem Beteiligungswert von 1 T€ bilanziert wird. 

Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Bank hält 100 % der Anteile an der quirion AG, Berlin. Die Gesellschaft 

ist ein Finanzdienstleistungsinstitut und besitzt eine Erlaubnis zum Er-

bringen von Finanzdienstleistungen gem. § 32 Abs. 1 KWG. Sie gilt daher 

gem. §§ 340a Abs. 1 i. V. m. 340 Abs. 4 HGB als große Kapitalgesellschaft. 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 501 T€, der Beteiligungsbuch-

wert 7.300 T€.

Wertpapiere des Anlagevermögens

Bei den dem Anlagevermögen zugeordneten Wertpapieren handelt es 

sich mit einem Buchwert von 79.238 T€ um Anleihen, die dauerhaft dem 

Geschäftsbetrieb dienen und für die grundsätzlich eine Halteabsicht bis 

zur Endfälligkeit besteht. Darüber hinaus werden Anteile an zwei Invest-

mentfonds mit einem Buchwert von 29.360 T€ dem Anlagevermögen 

zugeordnet. Anteile an inländischen Investmentvermögen oder ver-

gleichbaren ausländischen Investmentanteilen von mehr als 10 % beste-

hen zum Bilanzstichtag nicht (Vorjahr 0 T€).

Für Wertpapiere mit einem Buchwert von 1.400 T€ (Vorjahr 31.328 T€) 

wurde unter Berücksichtigung abgegrenzter Agien im Rahmen der An-

wendung des gemilderten Niederstwertprinzips auf Abschreibungen in 

Höhe von 0,1 T€ (Vorjahr 254 T€) auf den niedrigeren beizulegenden 

Zeitwert verzichtet, da die Wertminderungen als nicht dauerhaft einge-

schätzt werden.
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Bei den Abschreibungen des Geschäftsjahres für immaterielle Anlage-

werte handelt es sich in Höhe von 183 T€ (Vorjahr 62 T€) um außer-

planmäßige Abschreibungen. Im Zusammenhang mit der Änderung des 

Wahlrechts zur Bilanzierung der geringwertigen Wirtschaftsgüter ab 

2019 wurden die noch bestehenden Sammelposten aus den Jahren 2016 

bis 2018 mit einem Wert von 122 T€ außerplanmäßig abgeschrieben.

Anlagenspiegel

in T€

Wertpapiere 
des Anlage-
vermögens

Beteili- 
gungen

Verbunde-
ne Unter-

nehmen
Immaterielle 
Anlagewerte

Sach-
anlagen Gesamt

Anschaffungskosten 
historisch

126.550 426 3.305 5.347 5.022 140.650

Zugänge Geschäftsjahr 20.000 0 4.000 558 221 24.779

Abgänge Geschäftsjahr 39.000 0 0 0 3 39.003

Abschreibungen 
insgesamt

640 425 5 5.144 4.573 10.787

Abschreibungen 
Geschäftsjahr

0 0 0 561 381 942

Restbuchwert 31.12.2019 106.910 1 7.300 761 667 115.639

Restbuchwert Vorjahr 125.910 1 3.300 764 861 130.836

Sonstige Vermögensgegenstände

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Offene Verrechnungen aus schwebenden Wertpapiergeschäften 7 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 391 412

Steuerforderungen 3 0

Aktivierte Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 267 279

Schecks und zum Einzug erhaltene Papiere 0 0

Gesamt 668 691

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Abgrenzungen 

aus Lieferungen und Leistungen mit Laufzeiten von bis zu einem Jahr in 

Höhe von 500 T€ und von bis zu fünf Jahren in Höhe von 20 T€ enthalten.

Aktive latente Steuern

Die Quirin Privatbank AG macht von dem Wahlrecht des § 274 Abs. 1 

Satz 2 HGB Gebrauch und setzt den aktiven Überhang an latenten Steu-

ern in Höhe von 13.353 T€ in der Bilanz nicht an.
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Der aktive Überhang an latenten Steuern ergibt sich in Höhe von 1.944 T€ 

aus Ansatz- und Bewertungsunterschieden zwischen der Handels- und 

der Steuerbilanz, die aus den Rückstellungen (958 T€), dem Fonds für 

allgemeine Bankrisiken (2.296 T€), den Wertpapieren (517 T€) und der 

betrieblichen Altersvorsorge (397 T€) resultieren. Darüber hinaus ent-

steht ein aktiver Überhang an latenten Steuern aus der Berücksichtigung 

von steuerlichen Verlustvorträgen (11.410 T€) nach § 274 Abs. 1 Satz 4 

HGB. Den ermittelten aktiven latenten Steuern liegt ein durchschnittli-

cher Steuersatz von 31,2 % zugrunde.

Fremdwährung

Das Gesamtvolumen der Vermögensgegenstände, die auf Fremdwäh-

rung lauten, beträgt umgerechnet 17.647 T€.

II.   Passiva

Verbundene Unternehmen

Aus der Anlage freier Mittel verbundener Unternehmen bestehen unver-

briefte Verbindlichkeiten unter den anderen Verbindlichkeiten gegenüber 

Kunden in Höhe von 1.980 T€ (Vorjahr 2.142 T€).

Handelspassiva

Die Handelspassiva enthalten zum Stichtag folgende Finanzinstrumente:

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Derivate 2 4

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 0 0

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 12 0

Gesamt 14 4

Sonstige Verbindlichkeiten

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Verbindlichkeiten aus noch nicht abgewickelten Wertpapiergeschäften 0 0

Steuerverbindlichkeiten 4.517 1.952

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 319 161

Sonstige 15.906 30.481

Gesamt 20.742 32.594
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In der Untergruppe Sonstige werden überwiegend zum Stichtag erhalte-

ne, aber noch nicht weitergeleitete Dotationsmittel ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten aus betrieblicher Altersversorgung wurden mit den 

zur Deckung dieser Verbindlichkeiten erworbenen Wertpapieren (De-

ckungsvermögen) gem. § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. Zum Bilanzstichtag 

steht dem Erfüllungsbetrag der verrechneten Verbindlichkeiten in Höhe 

von 2.525 T€ ein Deckungsvermögen mit einem Marktwert in gleicher 

Höhe (Anscha� ungskosten 2.315 T€) gegenüber.

Rückstellungen

Die Rückstellungen lassen sich zum Bilanzstichtag wie folgt aufgliedern:

Rückstellungen

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Erbrachte Lieferungen und Leistungen 5.565 5.230

Personalrückstellungen 7.906 5.606

Steuerrückstellungen 1.426 580

Sonstige Rückstellungen 1.413 896

Gesamt 16.310 12.312

Die sonstigen Rückstellungen betre� en vorrangig schwebende Ansprüche, 

Rückbaukosten für Mietereinbauten sowie Archivierungskosten.

Fonds für allgemeine Bankrisiken

Der Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB beträgt 7.367 T€ 

und ergibt sich in Höhe von 1.367 T€ aus der verpfl ichtenden Dotierung 

gemäß § 340e Abs. 4 HGB zum Ausgleich des Risikos künftiger Netto-

aufwendungen des Handelsbestandes sowie in Höhe von 6.000 T€ zur 

Absicherung gegen allgemeine Bankrisiken. Da der Teil des Fonds für all-

gemeine Bankrisiken, der sich auf die Dotierung nach § 340e HGB be-

zieht, im Berichtsjahr geringfügig oberhalb von 50 % des Durchschnitts 

der letzten fünf jährlichen Nettoerträge des Handelsbestands lag, wurde 

ein Betrag von 10 T€ zu Gunsten des Nettoertrages des Handelsbestan-

des aufgelöst.
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Eigenkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 43.412.923 € und ist in 

43.412.923 Stückaktien mit Gewinnberechtigung aufgeteilt, die auf den 

Inhaber lauten.

Zum Berichtsstichtag besteht mit einer Frist bis zum 14. Juni 2023 die 

(nicht ausgenutzte) satzungsgemäße Ermächtigung, das Grundkapital 

durch Ausgabe von bis zu 21.706 Tsd. Stückaktien gegen Bar- und/oder 

Sacheinlagen um bis zu 21.706 T€ zu erhöhen („Genehmigtes Kapital 

2018“). Den Aktionären ist das Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand 

ist unter bestimmten Bedingungen mit Zustimmung des Aufsichtsra-

tes berechtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. Für die 

Durchführung der Kapitalerhöhungen durch den Vorstand ist die Zustim-

mung des Aufsichtsrates erforderlich.

Darüber hinaus besteht in Höhe von bis zu 17.000 T€ nicht ausgenutztes 

bedingtes Kapital zur Bedienung von Wandel- und/oder Optionsschuld-

verschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibun-

gen oder Kombinationen dieser Instrumente („Bedingtes Kapital 2018“). 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie von 

Options- und/oder Wandlungsrechten aus Schuldverschreibungen Ge-

brauch gemacht wird bzw. Options-/Wandlungspfl ichten aus Schuldver-

schreibungen erfüllt werden und soweit nicht ein Barausgleich gewährt 

oder eigene Aktien oder Aktien einer anderen börsennotierten Gesell-

schaft oder Aktien aus einem genehmigten Kapital zur Bedienung ein-

gesetzt werden.

Sowohl das genehmigte Kapital als auch das bedingte Kapital verbriefen 

ab dem Zeitpunkt ihrer möglichen Ausgabe die gleichen Stimm- und Ge-

winnrechte wie das bislang ausgegebene Grundkapital.

Als Hauptanteilseigner ist die Berliner E� ektengesellschaft AG, Berlin, mit 

25,3 % am Grundkapital der Quirin Privatbank AG beteiligt. Die ODDO 

BHF Belgium S.A., Brüssel/Belgien, hat ihren Anteil an der Quirin Privat-

bank im Juli 2019 veräußert.
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Fremdwährung

Auf Fremdwährung lautende Schulden bestehen im Gegenwert von 

17.724 T€.

Restlaufzeitengliederung

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Andere Forderungen an Kreditinstitute 599 9.552

a) bis zu drei Monaten 599 553

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 0 8.999

Forderungen an Kunden 21.171 21.465

a) bis zu drei Monaten 4.855 6.853

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 11.937 12.503

c) mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 4.379 2.109

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit vereinbarter Laufzeit 
oder Kündigungsfrist 0 0

a) bis zu drei Monaten 0 0

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 0 0

Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kunden mit vereinbarter Laufzeit 
oder Kündigungsfrist 170 2.175

a) bis zu drei Monaten 87 2.078

b) mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 83 97

c) mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 0 0

Forderungen an Kunden mit unbestimmter Laufzeit

Unter den Forderungen an Kunden werden Forderungen mit unbestimm-

ter Laufzeit in Höhe von 12.048 T€ (Vorjahr 6.573 T€) ausgewiesen.
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C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Provisionsergebnis

Die Bank vereinnahmt im Provisionsergebnis Gebühren aus der De-

pot- und Vermögensverwaltung des Geschäftsbereichs Privatkunden-

geschäft. Darüber hinaus werden hier die Gebühren aus der Begleitung 

und Durchführung von Kapitalmaßnahmen für Kunden des Geschäftsbe-

reichs Kapitalmarktgeschäft ausgewiesen.

Im Provisionsergebnis sind periodenfremde Erträge in Höhe von 367 T€ 

sowie periodenfremde Aufwendungen in Höhe von -656 T€ enthalten.

Sonstiges betriebliches Ergebnis

Die sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen beinhalten fol-

gende Sachverhalte: 

Sonstige betriebliche Erträge

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Erstattung von Aufwendungen durch Mandanten, Kunden und Mitarbeiter 892 999

Geschäftsbesorgung für Dritte 1.145 1.110

Auflösung von Rückstellungen 531 440

Währungsumrechnung 1.154 478

Periodenfremde Erträge 98 168

Übrige 253 232

Gesamt 4.073 3.427

Sonstige betriebliche Aufwendungen

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Erstattungen -528 -39

Periodenfremde Aufwendungen -49 -92

Übrige -113 -103

Gesamt -690 -234

Die übrigen Aufwendungen enthalten einen Betrag von -4 T€ (Vorjahr 

-6 T€) aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen. 
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Nominalbetrag abgesichertes Risiko

in T€
zum 

Geschäftskurs
zum Terminkurs 

am Stichtag

Grundgeschäft 13.181 13.278 88

Sicherungsgeschäft 13.181 13.278 -88

Gesamt 26.362 26.556 0

Verwaltungsaufwendungen

In den anderen Verwaltungsaufwendungen sind periodenfremde Erträge 

aus Erstattungen in Höhe von 19 T€ enthalten.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der ausgewiesene Ertragssteueraufwand in Höhe von 1.741 T€ hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr (677 T€) deutlich erhöht. Er betri� t neben den ge-

leisteten Steuervorauszahlungen auf Basis der Vorauszahlungsbescheide 

zur Körperschafts- und Gewerbesteuer die Bildung von Steuerrückstel-

lungen in Höhe von 1.426 T€. Bei der Ermittlung des Steueraufwandes 

hat die Bank ihre Verlustvorträge entsprechend berücksichtigt.

D. Sonstige Angaben

Derivative Geschäfte

Die derivativen Geschäfte betre� en zum Bilanzstichtag Devisentermin-

geschäfte und Devisenswaps. Derivate werden grundsätzlich nur im 

Kunden- bzw. Mandantenauftrag abgeschlossen. Die Risikopositionen 

werden durch Gegengeschäfte mit Kreditinstituten glattgestellt. Da die 

Absicherung dabei grundsätzlich auf Mikroebene erfolgt, werden die zu 

Bewertungseinheiten gem. § 254 HGB zusammengefassten Grund- und 

Sicherungsgeschäfte überwiegend dem Anlagebuch zugeordnet.

Die Nominalbeträge der in die Bewertungseinheiten einbezogenen 

Grund- und Sicherungsgeschäfte und die abgesicherten Risiken haben 

per 31. Dezember 2019 folgenden Umfang:
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Die angegebenen Werte stellen den beizulegenden Zeitwert auf Basis 

der Kurse am Abschlussstichtag dar, wobei Transaktionskosten unbe-

rücksichtigt sind. Sich aus negativen Marktwerten ergebende Risiken 

sind durch entsprechende Rückstellungen abgedeckt, soweit dies han-

delsrechtlich erforderlich ist. Die dem Handelsbestand zugeordneten 

Derivate werden mit ihren positiven bzw. negativen Marktwerten in dem 

Bilanzposten Handelsaktiva bzw. Handelspassiva ausgewiesen. Es gibt 

keine Anhaltspunkte dafür, dass die vertraglich vereinbarten Zahlungs-

ströme dieser Derivate hinsichtlich Höhe, Zeitpunkt und Sicherheit be-

einträchtigt sind.

Handelsbuch

Restlaufzeit

in T€ < 1 Jahr
1 bis

5 Jahre > 5 Jahre Nominal

Positive 
Markt-
werte

Negative 
Markt-
werte

Währungsrisiken 1.723 - - 1.723 - -2

Aktien- und sonstige Preisrisiken - - - - - -

Zinsrisiken - - - - - -

Gesamt 1.723 - - 1.723 - -2

Kontrahentenstruktur

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Forderungsklasse Institute 28.086 10.359

Sonstige Forderungsklassen - -

Gesamt 28.086 10.359

Anlagebuch

Restlaufzeit

in T€ < 1 Jahr
1 bis

5 Jahre > 5 Jahre Nominal

Positive 
Markt-
werte

Negative 
Markt-
werte

Währungsrisiken 26.362 - - 26.362 72 -72

Aktien- und sonstige Preisrisiken - - - - - -

Zinsrisiken - - - - - -

Gesamt 26.362 - - 26.362 72 -72
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Mitglieder des Vorstands

Karl Matthäus Schmidt

Vorsitzender

Zuständigkeiten

Privatkundengeschäft

Anlagemanagement

Risikomanagement inkl. Recht, Compliance, 
Kredit-Marktfolge

Marketing, Personal, Revision

Bankbetrieb, Datenschutz

Mandate in anderen Kontrollgremien

Mitglied des Aufsichtsrats der quirion AG, Berlin
(ab 10.09.2019)

Johannes Eismann

CFO

Zuständigkeiten

Kapitalmarktgeschäft

Treasury

Kredit-Markt

Finanzen

Mandate in anderen Kontrollgremien

Mitglied des Aufsichtsrats der quirion AG, Berlin 

88

Mitglieder des Aufsichtsrats

Holger Timm

Vorsitzender

Vorstandsvorsitzender der Tradegate AG  
Wertpapierhandelsbank, Berlin

Vorstandsvorsitzender der Berliner 
Effektengesellschaft AG, Berlin

Klaus-Gerd Kleversaat

Vorstandsmitglied Tradegate AG 
Wertpapierhandelsbank, Berlin

Anke Dassler (seit 14.06.2019)

Head of Accounting, Evonik Industries AG, Essen

Carsten Bing

(seit 14.06.2019, stellvertretender Vorsitzender)

Geschäftsführer Riedel Holding GmbH & Co. KG, 
Nürnberg

Herr Dr. Andreas Neuner ist mit Wirkung zum 14. Juni 2019 und Herr 

Werner Karl-Wilhelm Taiber mit Wirkung zum 31. Juli 2019 aus dem Auf-

sichtsrat der Quirin Privatbank ausgeschieden. Frau Anke Dassler und 

Herr Carsten Bing wurden auf der Hauptversammlung 2019 neu in den 

Aufsichtsrat der Bank gewählt.

Matthias Baller

Syndikusanwalt der Berliner 
Effektengesellschaft AG, Berlin
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Anzahl der Arbeitnehmer per 31.12.2019 im Jahresdurchschnitt

Männlich 145 142

Weiblich 90 87

Gesamt 235 229

Honorar des Abschlussprüfers nach § 285 Nr. 17 HGB

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Abschlussprüfungsleistungen 181 159

Andere Bestätigungsleistungen 66 113

Steuerberatungsleistungen 0 0

Sonstige Leistungen 12 28

Gesamt 259 300

Organbezüge

An die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden im Geschäftsjahr Bezüge in 

Höhe von 100 T€ gezahlt. Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Mitglie-

der des Vorstandes wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Angabe der gewährten Vorschüsse, Kredite und Haftungsverhältnis-

se nach § 34 Abs. 2 Nr. 2 RechKredV

Zum Jahresende bestehen keine Kreditlinien für Vorstandsmitglieder 

oder Mitglieder des Aufsichtsrats.

Angabe nach § 34 Abs. 2 Nr. 4 sowie § 35 Abs. 4 und 6 RechKredV

Zum Bilanzstichtag bestehen Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 

Gewährleistungsverträgen in Höhe von 1.354 T€ (Vorjahr 1.014 T€) sowie 

keine unwiderrufl ichen Kreditzusagen (Vorjahr 0 T€). Es bestehen zum 

Bilanzstichtag keine Anhaltspunkte, dass die Bank aus Eventualverbind-

lichkeiten oder übernommenen Bürgschaften in Anspruch genommen 

wird. 

Mitarbeiter

Die Anzahl der Arbeitnehmer setzt sich wie folgt zusammen:

Bei den anderen Bestätigungsleistungen handelt es sich um die Prüfung 

des Wertpapierdienstleistungsgeschäfts nach § 89 WpHG (§ 36 WpHG 

a. F.). Als sonstige Leistungen wurden allgemeine Beratungsleistungen im 

Rahmen von projektbezogener Qualitätssicherung erbracht.
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E. Weitere Angaben

Offenlegung gem. Art. 434 Abs. 1 CRR II

Die O� enlegungsangaben gem. Art. 434 Abs. 1 CRR II sind dem O� en-

legungsbericht, der auf der Internetseite der Bank verö� entlicht wird, zu 

entnehmen. 

Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Aus Miet-, Leasing- sowie Geschäftsbesorgungs- und Wartungsverträgen 

ergeben sich über die Restlaufzeit der wesentlichen Einzelverträge künf-

tige Belastungen von insgesamt 20.869 T€, von denen sich 13.480 T€ auf 

eine Restlaufzeit von über einem bis maximal 9 Jahren beziehen. Darü-

ber hinaus bestehen zum 31. Dezember 2019 für die Bank übernommene 

Mietavale in Höhe von 534 T€. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Ge-

schäftsjahres eingetreten sind, ergaben sich keine.

Ergebnisverwendung

Der Jahresabschluss wurde unter teilweiser Gewinnverwendung auf-

gestellt. Gemäß § 150 AktG wurde zunächst die gesetzliche Rücklage in 

Höhe von 293 T€ dotiert. Darüber hinaus haben Vorstand und Aufsichtsrat 

satzungsgemäß 2.523 T€ in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt. In 

Bezug auf den verbleibenden Bilanzgewinn in Höhe von 3.039 T€ schla-

gen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung vor, diesen in Höhe 

von 0,07 € je dividendenberechtigter Aktie als Dividende auszuschütten.

Berlin, 26. Februar 2020

Quirin Privatbank AG

Der Vorstand

Karl Matthäus Schmidt
Vorstandsvorsitzender

Johannes Eismann
CFO�/� �Vorstand Kapitalmarktgeschäft 
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Wiedergabe des 
Bestätigungsvermerks

Wir haben den Jahresabschluss der Quirin Privatbank AG, Berlin – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-

ber 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der Quirin Privatbank AG für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnisse

 ♦  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-

langen den deutschen, für Institute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und 

 ♦  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutre� endes Bild 

von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht 

dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutre� end dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei-

nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverord-

nung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
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antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-

mung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtli-

chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspfl ichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-

gen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. 

f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach 

Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Au� assung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jah-

resabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die 

nach unserem pfl ichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer 

Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusam-

menhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und 

bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 

kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Die Ermittlung und Erfassung der Provisionserträge 

Angaben zu den Provisionserträgen sind in den Erläuterungen zu den 

Provisionserträgen im Anhang sowie in den Abschnitten „Positionierung 

der Bank“ sowie „Geschäftliche Entwicklung“ des Lageberichtes enthal-

ten.

Das Risiko für den Abschluss

Der Provisionsertrag ist der Höhe nach ein wesentlicher Bestandteil des 

Jahresergebnisses der Quirin Privatbank. Die Quirin Privatbank weist im 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 Provisionserträge von EUR 

65,0 Mio (i. Vj. EUR 53,1 Mio) aus.

Die aus dem Privatkundengeschäft stammenden Provisionserträge resul-

tieren aus Gebühren für die Vermögensberatung und Vermögensverwal-

tung. Im Bereich Kapitalmarktgeschäft erzielt die Bank im Wesentlichen 

Provisionserträge aus dem Corporate-Finance-Geschäft.
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Das Risiko für den Abschluss besteht insbesondere darin, dass aufgrund 

einer nicht sachgerechten Erfassung der Vertragsstammdaten, wie z. B. 

Gebührensätze oder Abrechnungszeiträume, einzelner provisionsrele-

vanter Transaktionen sowie einer fehlerhaften Berechnung die Provisi-

onserträge in unrichtiger Höhe ermittelt werden.

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung

Basierend auf unserer Risikoeinschätzung und der Beurteilung der Feh-

lerrisiken haben wir unser Prüfungsurteil sowohl auf kontrollbasierte Prü-

fungshandlungen als auch auf aussagebezogene Prüfungshandlungen 

gestützt. Demzufolge haben wir unter anderem die folgenden Prüfungs-

handlungen durchgeführt:

Im Rahmen von kontrollbasierten Prüfungshandlungen haben wir die 

Implementierung und Wirksamkeit von manuellen und IT-anwendungs-

bezogenen Kontrollen beurteilt, die die Gesellschaft zur Sicherstellung 

einer korrekten Erfassung abrechnungsrelevanter Vertrags- und Trans-

aktionsdaten im Provisionsgeschäft eingerichtet hat.

Für die zum Einsatz kommenden IT-Systeme haben wir im Vorfeld die 

Wirksamkeit der allgemeinen IT-Kontrollen, die sich auf die IT-Anwen-

dungen beziehen und die Wirksamkeit von IT-Anwendungskontrollen 

unterstützen, unter Einbindung unserer IT-Spezialisten überprüft.

Im Rahmen von aussagebezogenen Prüfungshandlungen haben wir 

anhand von Zufallsstichproben die ordnungsmäßige Berechnung und 

buchhalterische Erfassung der Provisionserträge einzelner Transaktio-

nen nachvollzogen. Dabei haben wir auch die Abrechnungen mit den der 

Ermittlung und Erfassung von Provisionserträgen zugrunde liegenden 

Unterlagen abgestimmt.

Unsere Schlussfolgerungen

Die eingerichteten manuellen und IT-anwendungsbezogenen Kontrol-

len sind geeignet, die sachgerechte Erfassung der Vertragsstamm- und 

Transaktionsdaten im Provisionsgeschäft sicherzustellen, sodass die Be-

rechnung der Provisionserträge sachgerecht erfolgt.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verant-
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wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die uns voraussichtlich 

nach dem Datum dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellten 

übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Ausnahme des geprüften Jah-

resabschlusses und der inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben sowie 

unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht er-

strecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementspre-

chend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form 

von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, 

die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 

sonstigen Informationen

 ♦  wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich 

geprüften Lageberichtsangaben oder unseren bei der Prüfung er-

langten Kenntnissen aufweisen oder 

 ♦ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für 

den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den deutschen, für Institute geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-

lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-

ten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
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sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 

sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-

lung des Lageberichts, der insgesamt ein zutre� endes Bild von der Lage 

der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutre� end darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-

gen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-

legungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutre� endes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutre� end darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 

EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-

keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
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tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getro� e-

nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinfl ussen.

Während der Prüfung üben wir pfl ichtgemäßes Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

 ♦  identifi zieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsich-

tigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-

sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 

bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 

können.

 ♦  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresab-

schlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung 

des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 

zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 ♦  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertret-

barkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 

Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ♦  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 

wir verpfl ichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu ma-

chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifi zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
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merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-

gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmens tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 ♦  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahres-

abschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt.

 ♦  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-

schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 

Bild von der Lage des Unternehmens.

 ♦  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 

durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 

Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-

ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-

hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter an-

derem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine 

Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen 

eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sons-

tigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 

kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu 

getro� enen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwa-

chung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in 

der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum 

am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-

sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungs-
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vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen 

die ö� entliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 14. Juni 2019 als Abschluss-

prüfer gewählt. Wir wurden am 20. November 2019 vom Aufsichtsrat be-

auftragt. Wir sind seit dem Geschäftsjahr 2018 als Abschlussprüfer der 

Quirin Privatbank AG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prü-

fungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss 

nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Lars Protze. 

Berlin, den 3. März 2020

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Lars Protze

Wirtschaftsprüfer 

Christian Ginzinger

Wirtschaftsprüfer 

Bei Verö� entlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/

oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichen-

den Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf 

es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestä-

tigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf 

§ 328 HGB wird verwiesen.
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Der Aufsichtsrat hat auch im Geschäftsjahr 2019 die ihm nach Gesetz 

und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen und den Vorstand 

der Quirin Privatbank AG bei der Leitung der Bank regelmäßig beraten 

und dessen Tätigkeit überwacht. Der Aufsichtsrat war in alle Entschei-

dungen von grundsätzlicher Bedeutung für die Gesellschaft unmittelbar 

und frühzeitig eingebunden. Er wurde vom Vorstand der Bank zeitnah 

und umfassend in schriftlicher oder mündlicher Form über die wesentli-

chen Entwicklungen in der Gesellschaft unterrichtet.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig über die Geschäftslage und 

die wirtschaftliche Situation der einzelnen Geschäftsbereiche, die Unter-

nehmensplanung, die Risikolage sowie die strategische Ausrichtung der 

Bank informiert. Über grundsätzliche Fragen der Geschäftsführung und 

die wirtschaftliche Lage sowie bedeutsame Geschäftsvorgänge fanden 

enge Beratungen zwischen dem Aufsichtsrat und dem Vorstand der Ge-

sellschaft statt. Auch außerhalb der ordentlichen Aufsichtsratssitzungen 

haben sich der Aufsichtsratsvorsitzende und seine beiden Stellvertreter 

vom Vorstand über die aktuelle Geschäftsentwicklung und wesentliche 

Geschäftsvorfälle unterrichten lassen. Der Aufsichtsrat war in alle Ent-

scheidungen von wesentlicher Bedeutung für die Bank eingebunden und 

hat, soweit nach gesetzlichen oder satzungsmäßigen Vorschriften erfor-

derlich, nach umfassender Beratung und Prüfung seine Zustimmung zu 

zustimmungspfl ichtigen Vorfällen erteilt.

Im Berichtsjahr fanden planmäßig vier ordentliche Aufsichtsratssitzun-

gen am 19. März, 14. Juni, 20. September und 12. Dezember 2019 statt. 

An den Sitzungen des Aufsichtsrats haben auch der Vorstand sowie die 

Mitglieder der erweiterten Geschäftsleitung teilgenommen. Es existie-

ren ein Präsidialausschuss, ein Prüfungsausschuss sowie ein Risikoaus-

schuss. Herr Dr. Andreas Neuner ist mit Wirkung zum 14. Juni 2019 aus 

dem Aufsichtsrat der Quirin Privatbank ausgeschieden. Frau Anke Dassler 

und Herr Carsten Bing wurden auf der Hauptversammlung am 14. Juni 

2019 neu in den Aufsichtsrat der Bank gewählt. In der ebenfalls am 14. 

Juni 2019 durchgeführten Aufsichtsratssitzung wurde Frau Dassler zum 

Mitglied und Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gewählt. Neu zum 

Mitglied des Risikoausschusses wurde Herr Bing gewählt. Herr Werner 

Karl-Wilhelm Taiber ist mit Wirkung zum 31. Juli 2019 aus dem Aufsichts-
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rat der Quirin Privatbank ausgeschieden. In der am 12. Dezember 2019 

durchgeführten Aufsichtsratssitzung wurde Frau Dassler zum Mitglied 

und zur Vorsitzenden des Risikoausschusses gewählt. Darüber hinaus 

hat sich die Besetzung der Ausschüsse nicht verändert. Der Prüfungs-

ausschuss tagte im Berichtsjahr zweimal, der Risikoausschuss einmal. 

An den Sitzungen des Aufsichtsrats bzw. des Risikoausschusses und des 

Prüfungsausschusses haben nach Bedarf auch Mitarbeiter aus den Be-

reichen Finanzen, Revision und Compliance sowie Mitarbeiter des Ab-

schlussprüfers teilgenommen.

Zentrales Thema des Aufsichtsrats war auch in 2019 die strategische Aus-

richtung der Gesellschaft mit dem Ziel, die Geschäftsbereiche Privatkun-

dengeschäft, Kapitalmarktgeschäft und das Tochterunternehmen quirion 

AG weiterzuentwickeln. In diesem Zusammenhang hat der Aufsichtsrat 

die Umsetzung der Wachstumsstrategie des Privatkundengeschäfts in 

Verbindung mit der Einführung eines neuen Gehaltsmodells für diesen 

Geschäftsbereich eng begleitet. Weiterer Schwerpunkt war die Befas-

sung mit der Geschäftsentwicklung der quirion AG, der Umsetzung der 

Wachstumsstrategie und deren Refi nanzierung durch die Bank. Darüber 

hinaus hat sich der Aufsichtsrat über die Umsetzung regulatorischer An-

passungen informieren lassen und sich mit den monatlichen Informatio-

nen des Finanzbereichs zur Geschäftsentwicklung beschäftigt.

Die Geschäfts- und Risikostrategie sowie die Risikotragfähigkeit der Bank 

für das Geschäftsjahr wurden in der Sitzung vom 20. September 2019 

und die IT-Strategie in der Sitzung vom 12. Dezember 2019 mit dem Auf-

sichtsrat erörtert. 

Der Compliance-Bericht, der Bericht der MaRisk-Compliance-Funktion 

sowie der Bericht der zentralen Stelle gemäß § 25h Abs. 4 i. V. m. § 25h 

Abs.  1 KWG („Fraud“) für das Berichtsjahr 2019 wurden dem Aufsichts-

rat von der Compliance-Beauftragten vorgelegt und in der Sitzung am 

19. März 2019 erörtert.

 

Der Aufsichtsrat hat sich in jeder Sitzung vom Vorstand ausführlich über 

die Feststellungen der Internen Revision sowie über die jeweils aktuelle 

Risikoposition der Bank informieren lassen. 
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Die Prüfung nach § 89 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz für das Geschäfts-

jahr 2019 mit dem Prüfungszeitraum 1. Januar 2019 bis 31. März 2020 

wird durch die vom Vorstand beauftragte KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Hamburg, vorgenommen. Der Prüfungsbericht wird den 

Mitgliedern des Aufsichtsrats nach Abschluss der Prüfung übermittelt.

Jahresabschluss

Der vom Vorstand nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellte Jahres- und Kon-

zernabschluss für das Geschäftsjahr 2019 ist unter Einbeziehung von 

Buchführung und Lagebericht durch die in der Hauptversammlung vom 

14. Juni 2019 gewählte und vom Aufsichtsrat beauftragte KPMG AG Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, geprüft und am 3. März 2020 mit 

dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Der 

Bestätigungsvermerk wurde durch die Herren Wirtschaftsprüfer Protze 

und Ginzinger gemeinsam unterzeichnet.

Der Prüfungsausschuss hat sich in der Sitzung am 20. März 2020 intensiv 

mit den Unterlagen zum Jahres- und Konzernabschluss 2019 inklusive 

des Prüfungsberichts, die dem Aufsichtsrat und dem Prüfungsausschuss 

rechtzeitig zur Verfügung gestellt wurden, befasst. Die Abschlussprüfer 

nahmen an der genannten Sitzung des Prüfungsausschusses teil, erläu-

terten die wesentlichen Prüfungsergebnisse einschließlich der besonders 

wichtigen Prüfungssachverhalte und standen für Fragen zur Verfügung. 

Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses hat hierüber in der anschlie-

ßenden Sitzung des Aufsichtsratsplenums berichtet.

In der Sitzung am 20. März 2020 hat sich insofern auch der Aufsichtsrat in 

seiner Gesamtheit eingehend mit dem vom Vorstand aufgestellten Jah-

res- und Konzernabschluss 2019 der Quirin Privatbank AG befasst, diesen 

intensiv geprüft und mit dem Vorstand sowie der erweiterten Geschäfts-

leitung erörtert.

Nach der abschließenden Prüfung durch den Prüfungsausschuss so-

wie dem Ergebnis der eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat keine Ein-

wendungen und billigt den Jahres- und Konzernabschluss 2019. Der 

Jahresabschluss ist damit festgestellt. Den Vorschlägen des Vorstands 

von dem nach Dotierung der gesetzlichen Gewinnrücklage verblei-

benden Bilanzgewinn im Einzelabschluss der Gesellschaft in Höhe von 

EUR  5.562.070,36 gemäß §  24 Abs. 1 der Satzung EUR  2.523.165,75 in 

die anderen Gewinnrücklagen einzustellen und den darüber hinaus ver-
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bleibenden Bilanzgewinn zur Zahlung einer Dividende von EUR 0,07 je 

dividendenberechtigter Stückaktie zu verwenden, hat der Aufsichtsrat 

zugestimmt.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands sowie allen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr großes Engagement und die im 

Geschäftsjahr 2019 erbrachten Leistungen.

Berlin, 20. März 2020

Holger Timm
Aufsichtsratsvorsitzender
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65189 Wiesbaden

Hof

Lindenstraße 37

95028 Hof

Darmstadt 

Friedensplatz 12

64283 Darmstadt

Nürnberg, WirtschaftsRathaus 

Theresienstraße 9

90403 Nürnberg

Stuttgart 

Theodor-Heuss-Straße 9

70174 Stuttgart

München 

Karlstraße 10

80333 München

Freiburg 

Bismarckallee 9

79098 Freiburg
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Standorte
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Kontakt

Quirin Privatbank AG

Kurfürstendamm 119

10711 Berlin

T +49 (0)30 8�90� 21-300

F +49 (0)30 8�90 �21-301

quirinprivatbank.de

info@quirinprivatbank.de
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